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Die „Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , '/ «jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

25 Pfg . resp. 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

fsimsprsotisosvtiliiss ktr. 48. Nachrichten

Inserate finde die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede: Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W.Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Land es -Interessen.

IFA. Oldenburg Zlontag , den 3 . Juli 1893. XXVkI. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 3 . Juli.
— Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" erfährt , ist es zur
Zeit noch zweifelhaft, ob der Kaiser in diesem Jahr eine
Nordlandsreife unternehmen wird. Keinesfalls dürfte die
Abreise erfolgen, bevor die Entscheidung über die Militär¬
vorlage gefallen ist.

— Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
werden sich, soweit bis jetzt bestimmt ist, am 4 . d . Mts . nach
London begeben.

— Die Eröffnung des Reichstags betrifft folgende
amtliche Bekanntmachung: Mit Bezugnahme auf die kaiser¬
liche Verordnung vom 21 . d . Mts . , durch welche der Reichs¬
tag berufen ist, am 4 . Juli d . I . in Berlin zusammenzutreten,
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung des
Reichstags an diesem Tage um 12 Uhr Mittags im Weißen
Saale des hiesigen Residenzschlossesstattfinden wird. Zuvor
wird ein Gottesdienst und zwar für die Mitglieder der
evangelischen Kirche in der Schloßkapelle um 11 Uhr , für die
Mitglieder der katholischen Kirche in der St . Hedwigskirche
um 11 '/g Uhr abgehalten werden. — Es heißt, daß in der
Thronrede eine Kundgebung enthalten sein wird, welche dar-
thut, daß die finanzpolitischenMaßnahmen , welche zur Deckung
der Kosten der neuen Militärvorlagen nötig werden, keines¬
falls eine Belastung der ärmeren Klassen ausmachen werden.

— Aus Metz wird geschrieben : Die großenKaisermanöver,
die hier im September abgehalten werden sollten , werden wahr¬
scheinlich ausfallen oder doch wenigstens beschränkt werden . Wegen
der großen Futternot ist es sehr schwierig, die nötige Fourage für
Kavallerie und Artillerie zu beschaffen. Der Bezirkspräsident , der
in Kissingen zur Kur weilte , hat diese eigens unterbrochen , um mit
den Vorständen der landwirtschaftlichen Kreisbereine über die
Futternot und deren Abhilfe zu beraten . Hierbei wird auch die
Manöverstageerörtert und vom Ausfalldieser Beratungenden Militär¬
behörden Kenntnis gegeben werden . Man ist hier der Ansicht, daß die
geplante Zusammenziehung größerer Kavalleriemassen aus der loth¬
ringischen Hochebne mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein würde.
Wenigstens müßte die Fourage für sie von weither beschafft werden.
Auch die an die Kaisertage sich anschließende landwirtschaftliche Aus¬
stellung dürfte aus demselben Grunde aufgegeben werden . Nach dem
amtlichen „Saatenstand" steht in ganz Elsaß-Lothringen Hafer 4,1,
Kartoffeln 3,1 , Klee und Heu 4,8. Von den drei Bezirken steht
Lothringen erheblich schlechter, als die beiden anderen.

— Die sächsische Staatsbahnverwaltung hat
wegen des herrschendenFuttermangels von heute ab die Tarife
für alle Futterstoffe durch Einführung eines Ausnahmetarifs
ermäßigt.

— Aus Friedrichsruh. Gegenüber einerZeitungs¬
nachricht, daß der Zustand der Fürstin Bismarck Besorgnis
errege, erfährt der „ Hamb. Korr .

"
, daß die Fürstin anfangs

voriger Woche allerdings , nicht ganz wohl war (sie soll an
einem Magenübel leiden) , ihr Zustand hat sich jedoch bereits
soweit gebessert , daß sie am Donnerstag mit der Gräfin
Herbert Bismarck eine Spazierfahrt unternehmen konnte.

— Die freisinnige „ Voss. Ztg .
" erinnert von neuem

daran , wie die zweijährige Dienstzeit von jeher im
Programm der Fortschrittspartei gestanden. In dem ältestenPro¬
gramm der deutschen Fortschrittspartei , veröffentlicht am 9 . Juni
1861 , heißt es : „ Für die Ehre und die Machtstellung unseres
Vaterlandes , wenn diese Güter durch einen Krieg gewahrt werden
müssen , wird uns niemals ein Opfer zu groß sein . . . . Wir
hegen die Ueberzeugung, daß . . . die erhöhte Aushebung
der waffenfähigen Mannschaft bei zweijähriger Dienstzeit für
die vollständige Kriegstüchtigkeit des preußischen Volkes in
Waffen Bürgschaft leistet. " Es widerspricht also keineswegs
dem liberalen Prinzip , für die Durchführung der zweijährigen
Dienstzeitvie Erhöhung der Rekrutenziffer zu bewilligen. Wie
weit man in dieser Erhöhung gehen könne und dürfe, ist in
keinem Programme bestimmt. Im Jahre 1878 hat die Fort¬
schrittspartei ein neues Programm entworfen. Und dort wird
als eine Forderung der Partei aufgestellt „ Entwickelung der
vollen Wehrkraft des Volkes unter Schonung der wirtschaft¬
lichen Interessen , daher Verminderung und gleichmäßigereVer¬
teilung der Militärlast durch Abkürzung der Dienstzeit und
volle Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht. " Am
5 . März 1884 vereinigte sich die Fortschrittspartei mit der
liberalen Vereinigung zu der deutschen freisinnigen Partei, mnd
in ihrem Programme wird als einer der Einigungspunkte her¬
vorgehoben „Erhaltung der vollen Wehrkraft des Volkes, volle
Durchführung der allgemeinen Dienstpflichtbei möglichster Ab¬

kürzung der Dienstzeit." Aus alledem geht, so bemerkt die >
„ Voss. Ztg.,

" hervor, daß die Militärvorlage jedenfalls einen
Fortschritt in der Richtung des Liberalismus macht, und
dessen kann sich , wenn im übrigen die Belastung einmal un¬
abweisbar feststeht , auch jeder entschieden liberale Bürger freuen.
Uebrigens soll auch die freisinnige Volkspartei des Herrn
Richter zunächst wenigstens eine Stimme für die Militärvorlage
stellen. Der neue Reichstagsabgeordnete H . Ancker -Ruß hat
nämlich, wie das „ Memeler Dampfboot " mitteilt , die Er¬
klärung abgegeben, daß er bei der freisinnigen Volkspartei
einstweilen hospitieren werde, „ da er, unter Umständen auch
einer größeren Vermehrung der Armee zuzustimmen geneigt ist. "
— Hospitanten der freisinnigen Volkspartei dürfen also für
die Miltitärvvrlage stimmen.

— Gegenüber der Menge von irrigen Meldungen , welche
in der Presse über den Stand und Verlauf der handels¬
politischen Verhandlungen zwischen Deutschland
und Rußland im Umlaufe sind , stellt die „ Nordd . Allg.
Ztg.

" folgende Thatsachen richtig, die sich in der Hauptsache
mit dem decken, was in dieser Angelegenheit bereits ge^
meldet ist : die deutsche Regierung hat auf die russische An¬
regung einer handelspolitischenVerständigung hin von Anfang
an den Standpunkt vertreten, daß — wie dies auch von dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts im Reichstage wieder¬
holt dargelegt wurde — eine Herabsetzung des gegenwärtigen
russischen Zolltarifs bezüglich der wichtigen deutschen Export¬
artikel die notwendigeVoraussetzungfür Gewährung des deutschen
Conventionaltarifs an Rußland bilde ; sie hat dem entsprechend
der russischen Regierung auf deren Wunsch im März d . I . eine
Liste der diesseits geforderten Zollermäßigungen übermittelt.
In der im April d . I . ergangenen russischen Antwort wurden
einzelne dieser Forderungen bewilligt, andere abgelehnt und
bezüglich einer größeren Reihe von Positionen zwar Herab¬
setzungen des gegenwärtigen russischen Zolltarifs angeboten, >
aber in erheblich geringerem Umfange, als diesseits gefordert
worden war . Die Mitte Juni übergebene deutsche Antwort
hat diese Gegenvorschläge als nicht ausreichend bezeichnet,
um ein Aequivalent für den deutschen Konventionaltarif zu
bilden, worauf die russische Regierung vor wenigen Tagen die
Fortsetzung der Verhandlungen im Wege kommissarischer Be¬
ratungen in Berlin in Vorschlag gebracht hat . Das ist der
gegenwärtige Stand der Verhandlungen . Alle entgegengesetzten
Behauptungen , wie insbesondere die Meldung , daß Rußland
Deutschland gegenüber sich prinzipiell geweigert habe, seinen
gegenwärtigen Zolltarif herabzusetzen und daß seit April d . I.
weitere Gegenvorschlägehier eingegangen seien , entbehren jeder
thatsächlichen Begründung.

— Das polnische Blatt „Goniec Wielkopolski "
, welches mit¬

teilt, daß Herrv . Koscielski sich mit seiner Gemahlinauf eine Einladung
des Kaisers nach Kiel begeben habe , fordert die polnische
Reichstagsfraktion auf, ihre Zustimmung zur Militär¬
vorlage davon abhängig zu machen , daß den Polen die
polnische Sprache in sämtlichen Schulen Oberschlesiens , „Groß¬
polens, " Westpreußens und Ermelands eingeräumt werde . Wenn
Graf Caprivi darauf nicht eingehen wolle , so beschwöre das Blatt die
polnische Fraktion, sich in keinerlei Verhandlungen einzulassen . —
Die polnische Fraktion weiß sehr genau, daß die Regierung auf
solchen Schacher nicht eingehen wird und nicht eingehen kann , und
wird kaum Neigung haben , auf ihre Kosten die Geschäfte des „Goniec"
zu betreiben.

— Bebel hat , wie vorauszusehen, für Straßburg
angenommen. Er sprach am Freitag in einer Versammlung
des sozialdemokratischenVereins des I . Hamburgischen Wahl¬
kreises und legte die Gründe dar , die es im Parteiinteresse
verlangen, daß er das auf ihn gefallene Mandat zum Reichs¬
tage für Straßburg annehme, stellte jedoch die Entscheidung,
ob er das Mandat des I . HamburgischenWahlkreises ablehnen
solle, den Wählern anheim. Diese entschieden , daß Bebel für
Straßburg annehme und stellten im I . Hamburgischen Wahl¬
kreis für die Partei Molkenbuhr auf.

Ausland.
Großbritannien . Der Großfürst - Thronfolger

ist am Sonnabend in Begleitung des Herzogs von Edinburgh,
des russischen Botschafts-Personals und eines glänzenden Ge¬
folges von London nach Windsor abgereist. Ueberall wurde
der Zarewitsch von der zahlreich herbeigeströmten Bevölkerung
mit großem Enthusiasmus . begrüßt. Die Königin Victoria

verlieh dem Großsürsten-Thronfolger den höchsten englischen
Orden , den Hosenbandorden.

— Der Umstand, daß der Zarewitsch sich augenbück-
lich in England befindet, um bei der Hochzeitsfeierdes Herzogs
von Jork und der Prinzessin Viktoria Mary gegenwärtig zu
sein , giebt dem konservativen „ Standard" die Veranlassung,
einige Betrachtungen über das Verhältnis , welches zwischen

Rußland und England obwaltet , anzustellen. „ Mit der im
Innern verfolgten Politik Rußlands hat England nichts zu
schaffen . Nur auf dem Felde der äußeren Politik könnten
Ursachen zu Zwistigkeiten gefunden werden. In Central -Asien
existiert zwischen den beiden Reichen eine gewisse Rivalität
und Friktion . Jedoch ist die Spannung dort nicht so groß
und so beständig, wie Russophoben uns glauben machen
wollen. Unsere Verwaltung in Indien ist — man kann dies
ohne Prahlerei sagen — der glänzendste und erfolgreichste
Versuch, der je von einer Rasse gemacht worden, andere
Rassen zu regieren. Kein auswärtiger Staat weiß das so
gut wie Rußland . Wir sind durch die Eroberungen , welche
wir selbst dort gemacht haben, außer Stand gesetzt , da¬
gegen zu protestieren, wenn Rußland unser Beispiel nach¬
ahmt. Solange Rußland die mit uns geschlossenen Verträge
beobachtet, haben wir keinen Grund zur Klage. Jedoch
würde es unrecht sein , zu vergessen, daß — wie friedlich auch
die Absichten Rußlands in Europa für den Augenblick sein
mögen — es sich mit Projekten trägt, deren Ausführung
den Verdacht Englands erregen würde. Wir möchten uns
gern dem Gedanken hingeben, das die Zeit kommen werde,
da die russische Regierung zur Einsicht gelangen wird, daß,
im Falle sie darauf bestehen sollte, ihren Traum , das politische
Gleichgewicht in Europa umzuwerfen, auszuführen , sich die
Mehrzahl der europäischen Staaten gegen sie erklären würde.
Würde AlexanderIII . sich dazu bequemen, der Entwickelung
Bulgariens gegenüber eine freundlichere Haltung anzunehmen
und in der Erstarkung und dem Wohlstände des Fürstentums
die wahre Lösung der orientalischenFrage zu sehen , so würde eine
permanente Ursache zu internationalen Befürchtungen aus
dem Wege geräumt sein .

"

Rußland . Das Gerücht, nach welchem das jetzt in
AmerikaweilenderussischeGeschWader sich, verstärkt durch
Schiffe der baltischenFlotte , für einige Zeit nach dem mittel¬
ländischen Meer begeben werde, bestätigt sich. Mit der Ent¬
sendung des Geschwaders soll der Zweck verfolgt werden, im
Vereine mit dem französischen Geschwader, den Zielen Eng¬
lands in Egypten eine Grenze zu ziehen und überhaupt den
Einfluß Englands in Konstantinopel zu paralysieren.

— Ueber einEisenbahn - Attentat , dem der russische
Thronfolger auf seiner Reise nach England beinahe zum
Opfer gefallen wäre, wird den „ Berl . Neuest. Nachr .

" von
durchaus glaubwürdiger Seite berichtet: In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch kam der Schnellzug , der den kaiser¬
lichen Salonwagen des Großfürsten mit sich führte , unweit
Dünaburg plötzlich zum Stehen. Eine zur Sicherheit dem
Zuge vorausgesandte Maschine — bekanntlich eine ständige
Vorsichtsmaßregel bei allen Reisen der Zarenfamilie — war
emtgleist und der fünf Minuten später nachfolgende Zug
knapp vor der Unglücksstelle zum Halten gekommen . Bei
näherer Untersuchung stellte es sich heraus , daß die Schienen
auf eine längere Strecke — nach der Schätzung unseres Ge¬
währsmannes etwa 1 Werst — entfernt worden waren . Der
betreffende Bahnwärter war verschwunden, ob freiwillig, ob
von den Thätern vergewaltigt , steht dahin. Nachdem eine
Anzahl Arbeiter herangezogen war , konnte die Fahrt mit
fünfstündiger Verspätung fortgesetzt werden. — Die russische
Regierung bestreitet natürlich die Richtigkeit dieser Angaben.

Griechenland. Glaubwürdige Nachrichten aus Athen
schildern die dortige politische Lage infolge der großen
Finanznot des Staates als sehr gefährdet. Der
Eintritt ernster Ereignisse sei zu befürchten, wenn die Re¬
gierung nicht bald Mittel und Wege finde, eine gründliche
Besserung herbeizuführen.

Nordamerika. Nachdem in offenkundigster Weise die
Thatsache zutage getreten ist, daß die Silberkrisis auf das
gesamte Leben in Handel und Wandel den unheilvollsten Ein¬
fluß ausübt , hat Präsident Cleveland in Washington be¬
schlossen , denKongreß der nordamerikanischen Union
für Anfang August einzuberufen. Der Präsident sagt in
einer seinen Entschluß kundgebendenProklamation , das wegen
der Finanzlage bestehende allgemeine Mißtrauen drohe den
Handel und die Industrie der Vereinigten Staaten zu lähmen.
Die Ursache hierfür liege zum größten Teil in der bisherigen
unklugen Finanzpolitik , welche gesetzlich geändert werden müsse.
Die Silbergruben werden zum weitaus größten Teile den
Betrieb einstellcn, wodurch Tausende von Arbeitern brotlos
werden. Auch sonst drohen zahlreiche Betriebseinstellungen
und Bankerotte und in Chicago besonders befürchtet man böse
Dinge.

— Die Proklamation des Präsidenten Cleveland
hat überall große Befriedigung hervorgerufen.



Sechzehntes Turnfest -es fünften Kreises der deutschen Tnrnerfchatt.
Abgehaltm zu Osternburg am 1 . , 2. und 3. Juli 1893.

Osternburg im Festschmuck.
Im Gebiete des fünften deutschen Turnkreises, zu welchem

auch die Turnvereine unseres Herzogtums gehören, war in
diesem Jahre Ostcrnburg die gastliche Stätte , an welcher
sich das 16 . Kreisturnsest abspielen sollte. Und es war ein
glanzvolles Schauspiel , welches uns hier — und be¬
sonders am gestrigen Hauptfesttage — geboten wurde. Eine
solch

' große, nach Tausenden zählende festliche Schar hat
Osternburg wohl noch niemals auf seinen Straßen und Plätzen
versammelt gesehen , und in der Lokal- Chronik des Ortes
werden die drei erstenJulitage des Jahres 1893 als glänzende
Fest- und Jubeltage verzeichnet werden, — Tage , die eine
um so größere Bedeutung haben, als an denselben nicht nur
rauschende Festesfreude erschallt, sondern auch einer deutsch-
nationalen Angelegenheit gedient und beigetragen wird zumweiteren Ausbau des herrlichen Gebäudes der Turnerei ! -

Osternburg hatte ein würdiges Festgewand angelegt.
Durch den ganzen Ort hindurch zog sich der Guirlanden
grüner Schmuck mit zahlreichen Transparenten mit Will¬
komm ' - Grüßen und turnerischen Emblemen in der Mitte,
Ehrenbogen prangten in den Straßen in reicher Zahlund an mehreren Stellen waren außerdem noch die
Bäume längst den Straßen untereinander mit Guirlanden
verbunden. Den imposantesten Schmuckbot jedoch die Bremer¬
straße dar ; an der Grenzscheidezwischen Oldenburg und Ostern- '
bürg , am Eingang in den letzteren Ort war ein prächtiger,
gewaltiger Triumphbogen errichtet, die ganze Bremerstraßewar durch Guirlanden , welche sich zu beiden Seiten derselben
hinzogen, in eine via trininxlmlis verwandelt. Wahrlich,
Ausschmückungskomiteeund Bürgerschaft hatten ihr möglichstes
gethan , den Turnern durch den äußeren Schmuck zu zeigen,
daß Osternburg hohen Wert auf die Ehre legt, Festort fürdas 16 . Kreisturnsest zu sein . Im Garten des „ Schützenhofs
zur Wunderburg " war für den Kommers und das Festessenam folgenden Tage von der Firma A. und C. Westerholt ein
Riesenfestzelterrichtetund auchsonstwaren dort alle Vorbereitun¬
gen zur schnellen Bewirtung der Gäste getroffen worden. Aufder Festwiese, wo gestern das Schauturnen abgehalten wurde,
hatte man für die Zuschauer einen langgestreckten Tribünen¬
bau , ausgeführt von Herrn Bauunternehmer Bartels, errichten
lassen. — Wochenlang vorher hat man gerüstet, die Gäste
würdig zu empfangen, zahlreiche fleißige Hände haben sich
willig gerührt , die Ausschmückung des Ortes zu einer voll¬
kommenen zu machen . Aber diese äußerlichen Zeichen der
Freude der Osternburger Turner und der ganzen Bewohner¬
schaft werden gekrönt durch die schöne Thatsache, daß Alt und
Jung der Bürgerschaft die herzlichste Anteilnahme an dem
Feste gezeigt haben, daß den Turnern die gastlichste Aufnahme
geworden, daß ihnen überall ein Willkomm' entgegen getönt,wie er wärmer und freundschaftlicher nicht sein kann. Ostern¬
burg hat gezeigt, daß es Anspruch darauf hat , in die Reihen
jener gastlichenStädte gestellt zu werden, welche es verstehen,
große Feste zu feiern. -

Kreislurntag in der „Harmonie".
Einige hundert Turner— zumeist Abgeordneteder einzelnenVereine — waren bereits am Sonnabend nach Osternburg ge¬kommen , um die geschäftlichen Angelegenheiten des 5 . Turn¬

kreises zu erledigen. Die Beratungen begannen zur festge¬
setzten Zeit um 4 ^ Uhr nachmittags im Saale der
„ Harmonie " .

Herr Leers - Bremen eröffnete die Sitzung , worauf der
zum Vorsitzende erwählte Oberturnlehrer Sch urig - Osnabrück
die Leitung der Verhandlungen übernahm. — Herr AktuarDümeland - Oldenburg verlas einige Paragraphen aus der
Geschäftsordnung , aus welchen wir nur die der Nachahmungwerte Bestimmung hervorheben wollen, daß kein Redner längerals 5 Minuten sprechen darf , was wesentlich zu einem glatten
Verlauf der Verhandlungen beiträgt . Der erste Gegenstandder Tagesordnung war die

Prüfung der Vollmachten. Dieselbe war von den
Herren Wes che - Bremen und Graßmann - Bremerhaven vor¬
genommen worden und ergab die Anwesenheit von 140 Ab¬
geordneten als Vertreter von 71 Vereinen ; da der Kreis 104
Vereine zählt , so waren also 33 Vereine nicht vertreten. Die
Beteiligung an den Verhandlungen war eine weit größere als
auf dem letzten Turntage in Varel im Jahre 1891.

Auf die Verlesung des Sitzungsberichts über die
Verhandlungen des letzten Turntages in Varel wurde verzichtet.

Herr KreisvertreterSchurig erstattete darauf den Ge¬
schäftsbericht, welchem wir folgendes entnehmen: Die
statistische Erhebung am 1 . Januar 1892 hat in der deutschen
Turnerschaft eine Zunahme von 260 Vereinen und 25,320
Mitgliedern ergeben, sodaß im ganzen 4519 Vereine mit
447,846 Mitgliedern zur deutschen Turnerschaft gehören.Einen annähernd gleichen Zuwachs wird die noch nicht zumAbschluß gelangte Erhebung vom 1 . Januar d . I . ergeben.Die deutsche Turnkasse hatte am 1 . Januar d . I.
einen Bestand von 27,077 Mk. Die Einnahmen be¬
trugen im Vorjahre 15,245 Mk. , die Ausgabe 9432 Mk.
Die Stiftung zur Errichtung deutscher Turnstätten hatte am
1 . Juni d . I . ein Gesamtvermögen von 32,235 Mk. Aus
dieser hat der Turnverein in Verden ein Geschenk von 700
Mark erhalten ; in diesem Jahre sind zwei weitere Vereine
um Berücksichtigung eingekommeu . Aus der Jahnstiftung
erhielten neun invalide gewordene Turnlehrer , zwölf Witwen
und drei Waisen Unterstützung. — Das nächstedeutscheTurnfest findet im Jahre 1894 in Breslau statt . Die
offizielle Beschickung des amerikanischenBundesfestes wurde
vom deutschen Ausschüsse abgelehnt, hingegen die Beschickungdes holländischen Bundesturnfestes beschlossen . — Zur Mi-
litärvorlage hat der deutsche Ausschuß eine Denkschrift

an den Bundesrat und den Reichstag gesandt. — Die ein¬
zelnen Kreise werden vom deutschen Ausschuß ersucht , Beiträge
für die Ruhmeshalle in Freyburg a . d . Unstrut zu bewilligen.Sind so nach allen Seiten hin sehr erfreuliche Fort¬
schritte zu verzeichnen , so ist hingegen der deutsche Ausschuß
seit seinem letzten Zusammensein schwer heimgesucht worden.
Der Ehrenvorsitzende, Rechtsanwalt Th . Georgi in Eßlingen,
Professor Dr. Fedde in Breslau, ein geborener Oldenburger,
der Vertreter von Schlesien und Süd-Posen , Oberturnlehrer
Fischer in Potsdam , der Vertreter der Mark Brandenburg,
sein Nachfolger im Amte, der städtische Turnwart Dorn er
in Berlin und Rud . Lion in Hof, der Vertreter des 12 . Turn¬
kreises und Vorsitzender des bayerischen Turnerbundes , sind
nicht mehr. Tüchtige und bewährte Führer, die unermüdlich
ihre Kräfte in den Dienst dieser guten Sache gestellt und
segensreich für diese gewirkt haben, sind mit ihnen zu Grabe
getragen worden. (Die Anwesendenerhoben sich zu Ehren der
Verstorbenen von ihren Sitzen.) Aus demfünften deutschen
Turnkreis ist zu berichten, daß sich zu der am 3 . Juli v . I.
in Vegesack abgehaltenen Vorturnerstunde über 300 Vor¬
turner eingesunden hatten , von denen viel und gut geturnt
wurde. Die statistische Erhebung vom 1 . Januar v . I . weist
in unserem Turnkreise einen Zuwachs , von 8 Vereinen und
1353 Mitgliedern nach , so daß er jetzt 97 Vereine mit 10,530
Mitgliedern zählt . Seit dieser Zeit sind 7 neue Vereine dem
5 . Kreise beigetreten, so daß er jetzt 104 Vereine mit circa
11,000 Mitgliedern zu den Seinen zählt . Was die Kreis-
kasse betrifft , so hatte dieselbe 1890 einen eisernen Bestand
von 1989 Mk. , 1892 einen solchen von 2973 Mk. , so daß
also der eiserne Bestand gewachsen ist . —

Auf den Antrag der Kassenprüfer wurde dem Kreis¬
vertreter für die abgelegten Rechnungen Entlastung erteilt.

Hierauf kam eine ganze Reihegemeinsamer Anträge
des Kreisausschusses und der aus dem letzten Turntage gewählten
Steuerkommission zur Verhandlung . Es wurde, um eine
gleichmäßigere Besteuerung der einzelnen Vereine als bisher
zu erreichen, beschlossen , daß die Beitragszahlung zur
Kreiskassenach Maßgabe der zur Vereinskasse zahlen¬den Verein sangehörigen zu erfolgen hat . Ferner wur¬
den folgendeAnträge angenommen: „Der Beitrag wird als
Gesamtsteuer, d . h . es ist darin auch die Steuer zur deutschen
Kasse (L Mitglied 4 Pf .) mit einbegriffen, in der Höhe von
15 Pfg. für jedes Vereinsmitglied vorläufig festgesetzt . In
Zukunft ist auf jedem ordentlichen Kreisturntage die Höhe
des Beitrags zu beschließen - Diese Gesamtsteuer ist von den
Gauverwaltungeu , gemeinsam mit der Gausteuer , deren Höhe
die Gauturntage zu bestimmen haben, nach Maßgabe der
letzten statistischen Erhebung , einzuziehen und an den Kreis¬
vertreter abznführen. Die Hälfte der Gesamtsteuer, nach Ab¬
zug der Steuer für die deutsche Kasse , wird zur Bestreitung
der Kreiskosten verwendet, während die andere Hälfte als Zu¬
schuß zu den Ausgaben des Kreisturnfestes , soweit sich solchesals notwendig erweist, verausgabt werden darf . Ebenso
wurde beschlossen , daß in Z 7 des Kreisgrundgesetzes Absatz 3
wie folgt abgeändert wird : „ Jeder Verein hat das Recht,
ans je 50 seiner Vereinsangehörigen Einen, bei einem Ueber-
schuß von 25 Mitgliedern noch Einen Abgeordneten zu
wählen ; auch jeder Verein, dessen Mitgliederzahl weniger als
50 beträgt , ist zur Wahl eines Abgeordneten berechtigt. "

Hierauf wurde ein nicht auf der Tagesordnung stehender
Antrag des Bremer Turngaues beraten, welcher eine
längere Debatte verursachte. Herr Leers - Bremen stellte im
Namen des Bremer Gaues den Antrag , die Kreisturnseste,
welche bisher alle zwei Jahre stattgefunden, nur alle drei
Jahre abzuhalten . Herr Leers - Bremen hob in seiner Be¬
gründung hervor, daß diese Aenderung dazu beitragen solle,
daß das turnerischeLeben sich mehr in Gauen bewege , daß in
denselben besondere Feste und Veranstaltungen getroffen
würden; die beiden größten Gaue , der Oldenburger und
Bremer , hätten sie nichl. Der letzteres sehr für die Aenderung.
Herr Leers gab darauf seinem Anträge eine veränderte Fassung:
Der Bremer Gau beantragt , das nächste Kreisturnsest wird
erst nach drei Jahren gefeiert. Es soll dies also nur für
deu einen Fall beschlossen werden.

Der Vorsitzende, Herr Kreisvertreter Schurig , sprach
sich dahin aus, daß der dreijährige Turnus gar nicht durch¬
zuführen sei. Es sprachen ferner u . a . gegen den Antrag
die Herren Lencher- Jever und Sommer - Osnabrück,
für den Antrag sprachen u . a . die Herren Rost - Berne,
Dümeland - Oldenburg , Wesche- Bremen und Rigbers-
Oldenburg . — Herr Leers zog schließlich seinen Antrag
zurück , und brachte ihn in folgender veränderter Fassung ein:
Der Turntag wolle beschließen , den Kreisausschuß zu beauf¬
tragen , auf dem nächstenKreisturntage zu berichten, in welchen
Zwischenräumen sich die Kreisturnfeste bewegen sollen. — In
dieser Fassung wurde der Antrag angenommen.

Es kam der Antrag der Turnvereine zu Blumenthal,
Grohn , Lesum, Lesumstotel, Neurönnebeck, Osterholz, Rekum,
Ritterhude , Scharmbeck und Vegesack zur Beratung : „ Der
Turntag wolle beschließen : Der bestehende Verband der Turn¬
vereine Vegesack ' s und Umgegend bildet einen Turngau .

"
Herr Lehrer Griepenk erl - Vegesack bat den Antrag anzu¬

nehmen, von demselben hängedasWohlund Wehe derTurnerei der
genannten Vereine ab ; stimmen Sie für das Wohl ! — Auch
der Vertreter des Blumenthaler Vereins sprach warm für den
Antrag . Es war aber wenig Meinung dafür . — Schließlich
wurde der Antrag abgelehnt und folgender aus der Ver¬
sammlung gestellter Antrag angenommen : den Kreisausschuß
zu ersuchen , darüber zu beraten, in welcher Form und unter
welchen Bestimmungen eine Einteilung der Gaue in Bezirke
vorgenommen werden könne.

Der Kreisvertreter hatte den Antrag gestellt, für
die im Bau begriffene Ruhmeshalle in Freyburg a . d.

Unstrut einen Beitrag zu bewillige». Er führte aus , dAdort über Turnvater Jahn 's Grabe eine Rnhmeshalle erbau?werden solle ; der Bau koste 40,000 Mk., 30,000 Mk. sch»aber erst gesammelt. Der Antrag , 100 Mk. zu bewilligewurde angenommen; ebenso der Antrag , einen Neudruck desKreisgrundgesetzes zu beschließen.
Als Kreisvertreter auf vier Jahre wurde

Schurig einstimmig wiedergewählt.
Als Abgeordnete zum deutschen Turntage wurdenauf 4 Jahre gewählt : die Herren Leers - Bremen , Bartels-

Osnabrück, Dümeland -Oldenburgund Wald mann -Bremen-
hierzu kommt außerdem noch Herr Rigbers - Oldenburqwelcher erst kürzlich gewählt ist.

Zu Kampfrichtern und als deren Stellvertreterwurden gewählt die Herren Dümeland - Oldenburg undLeers - Bremen bezw . Rigbers - Oldenburg und Bartels-Osnabrück.
Es folgte die Wahl des Festortes für dasnächste Kreisturnsest. Es haben sich beworbendie Städte Emden, Bremen , Wilhelmshaven , Osnabrückund Verden. Emden zog seine Bewerbung wieder

zurück , weil kurz vor dem nächsten Kreisturnfeste dort ein
großes Kriegerfest abgehalten werde. — Jeder Vertreter der
betreffenden übrigen Vereine bot seine Beredsamkeit auf , den
Kreistag für seinen Ort zu gewinnen. Als Siegerin aus
dem Wettstreit ging schließlichBremen hervor, wo also das
nächste Kreisturnsest im Jahre 1895 gefeiert werden soll.Bremen erhielt 69 Stimmen , Wilhelmshaven 30 , Osna¬
brück 36 und Verden 2 Stimmen.

Nach Erledigung der Tagesordnung teilte Herr Leers-
Bremen noch mit, daß er in den nächsten Jahren ein Werk
über die Entstehung und Entwickelung des 5 . Turnkreises
herausgeben wolle ; er bitte deshalb die Vereine um Unter¬
stützung durch Zusendung von Material betreffs ihrer Vereins¬
geschichte rc.

Herr Rost - Berne machte darauf aufmerksam, daß den
Turnern seitens der Großh . Eisenbahn zum erstenmale Fahr¬karten zu ermäßigten Preisen und außerdem mit dreitägiger
Giltigkeitsdauer bewilligt seien . Der Eisenbahnverwaltung
soll hierfür der Dank abgestattet werden. —

DerVorsitzende verlaß am Schlüsse der Verhandlungen
zwei inzwischen eingelaufeneGlückwunschtelegramme,eins von einem Turngenossen aus Kiel, dem Jntendautm-
sekretärSchumacher, und eins aus Berlin, von dem all¬
verehrten Sprecher des Oldenburger Turnerbundes , Herrn
BankdirektorPropping Hierselbst , welcher sich augenblicklichin Berlin in ärztlicher Behandlung befindet. Das herzlich
gehaltene Telegramm des letzteren lautet:

„ Einen glänzenden Erfolg des Festes wünschend,
rufe ich ein herzlich „ Gut Heil ! " und freundliche Grü^?
allen Freunden und Turngenossen zu. Wie gern wäre
ich bei Euch ! Euer Propping .

"
Der Kreisturntag wurde hieraus von dem Vorsitzenden

geschlossen . ,
*

§ *

Der Kommers im Festzett.
Zahlreich waren die Turner im Laufe des Nachmittags

und Abends aus allen Richtungen des 5. Turnkreises hier
eingetroffen. Im Garten des „ Schützenhofs zur W'under-
burg" bot sich am Abend beim Kommers ein buntes , leb¬
haftes Bild . Das wohl an 1200 Personen fassende kolossale
Festzelt war während des Kommerses, an welchem auch Damen
teilnahmen, voll besetzt.

Herr Gymnasiallehrer Wesche - Bremen hatte die Leitung
des Kommerses übernommen. In wohlweiser Vorsicht hatte
man in Anbetracht der großen Ausdehnung des nach allen
Seiten offenen Zeltes in der Nähe des Kommers-Leiters eine
Kirchturmglockeon nüniatnro, wahrscheinlicheine ausrangierte
Stationsglocke , angebracht, deren eherner Mund jedesmal das
Geräusch der gewaltigen Menge zu übertönen vermochte,, wenn
es galt , um Ruhe stir einen Redner zu bitten.

Herr Pastor Goellrich - Osternburg hieß die werten
Turner all ' von nah und fern herzlich willkommen im Namen
Osternburgs ; die Tage des Turnfestes in Osternburg , seien
für die Bewohner desselben Ehrentage , die ihnen unvergeßlich
bleiben würden. Aber es seien dies nicht nur Freudentage
in dem Sinne, daß sie uns dem Alltagsleben entrückten,
sondern eine große und edle Sache sei es, uni deretwillen
man sie begehe . Die edle Turnkunst wolle das köstliche
Kleinod der Manneskraft pflegen und die Kunst lehren, jung,
zu bleiben, sie wolle den freien Mannesmut pflegen, der un¬
gebeugt bleibe, auch wenn die Stürme dahinbrausten. —
Redner schloß seine inhaltsvolle , zündende Rede mit einem
Hoch auf die Turner , welche solch

' edle Ziele erstreben.
Herr Hauptzollamtsassistent A . Witte - Osternburg feierte

in begeisterter Rede das deutsche Vaterland . Er erinnerte
an die Zeiten der Zerrissenheit Deutschlands, an die Zeit
des Krieges von 70/71 , wo auf Frankreichs Gefilden zwei
große Völker bluteten, wo aber auch der Glanz und die
Herrlichkeit Deutschlands aufsüegen, welche sestzuhalten und
zu erhöhen zu seines Volkes Wohl und seines Landes Macht
des deutschen Kaisers Sorgen und Streben sei. Redner
schloß mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser! —

In den Zwischenpausen wurden patriotische Lieder und
fröhliche Turnerlieder gesungen, während unsere beiden
Militärkapellen sich zu einem vorzüglichen Doppelkonzert
vereinten. —

Herr Lehrer Uhlhorn - Osternburg wies auf unser ge¬
segnetes oldenburgisches Heimatland hin und brachte unserm
Großherzog ein Hoch , indem er ihn feierte als einen der
Edelsten im Rate deutscher Fürsten , als einen Landes¬
herrn , der seinem Volke, welches an ihm hange mit seltener
Liebe und Verehrung , ein Vorbild sei.



Redakteur G r o t h e - Oldenburg wies , an die

NEÄmnasworte des Herrn Pastor Goellrich anknüpfend,
M daß den Turn ^ auch vonderPresseOldenburgs

ÜL « M - mm - -» .g-gm' S» - - ,»d dch °z Mich,
^ Presse sei die edle Turnkunst als eine hehre , deutsch

Knckie ^u fördern . Redner erinnerte an di

Mülantrovincn , in denen vor 100 Jahren zum ersten Male die

Lebe«ükmngen systematisch gelehrt und geübt wurden , er wies
ans die hmlichen Fortschritte hm , welche die Turnkunst nach

der Heit der politychen Reaktion m Deutschland gemacht , und

Wrack den Wunsch aus , daß sich bei den deutschen Jünglingen

und Männern immer mehr die Erkenntnis Bahn brechen

möae
'

daß es heißt , dem Vaterlande nützen , daß es heißt,

die deutsche Volkskraft stärken, wenn wir die Turnerei fördern
und uns uni deren Fahne scharen ! Er schloß mit einem Hoch

auf die Turnkunst bezw . den deutschen Turngeist . —

Des weiteren toasteten bei dem fröhlichen Kommerse

noch Herr Uhrmacher M ey er - Osternburg , welcher den Damen

in launiger Weise ein Hoch brachte und durch seine Aus¬

führungen einen wahren Beifallssturm entfesselte.^
Herr Lehrer Griep enkerl -Vegesacktummelte seinen ihm'

stets gefügigen Pegasus und trug ein auf das vor zwei
Jahren in Varel gefeierte und das augenblicklich in Ostern¬
burg stattfindende Kreisturnfest Bezug nehmendes Gedicht
vor , welches ebenso viel Heiterkeit als Beifall erregte.

In musikalischer Hinsicht wurden nicht nur die tüchtigen
Leistungen der beiden Militärkapellen , sondern insofern noch
etwas neues geboten , als ein von einem Mitglied des Ostern¬
burger Turnvereins , Herrn Jvhs . Lad ewigs , für das Turn¬
fest eigens komponierter , mit großem Beifall aufgenommener
Marsch vorgetragen wurde . — Der Garten war hübsch
illuminiert und es saß sich so gemütlich unter dem schützenden
Dache des luftigen Zeltes . Erst spät erreichte der Kommers
sein Ende , auf welchem bis zum Schlüsse ein frischer , früh
sicher Turnergeist das Szepter führte . — —

Eine stattliche Gruppe nimmermüder Kommersteilnehmer
setzte die Feier noch im Ratskeller fort , wo es unter dem
Präsidium des Herrn Griepenkerl - Vegesack noch gar
fröhlich herging . Hier wurde auch unsers Marschendichters
Hermann Allmers packender Friesensang gesungen und
so bei Gesang und Toasten noch ein fröhlich Stündchen
verlebt . -

Der Wettkamps der Turner.
Früh morgens um 6 Uhr mahnte am gestrigen Sonntag,

dem Hauptfesttage , der Weckruf die Turner , sich zu rüsten zu
der großen Aufgabe des Wettturnens , die ihrer noch
harrte . Um 8 Uhr morgens war bereits die Mehrzahl der
Wettturner auf dem Kampfplätze , als welcher der große Platz
vor der Kaserne des Oldenb . Dragoner - Regiments Nr . 19
diente . Bald begann dann auf dem weiten Platze (einige
Riegen turnten auch in einer der Reitbahnen ) sich ein inter¬
essantes turnerisches Schauspiel zu entwickeln , und zwar ging
das .Wettturnen unter Leitung des Gauturnwarts Herrn Düm e-
land - Oldenburg vor sich . Bei jedem Gerät wurde von je
zwei Kampfrichtern jedesmal die Wertbeurteilung der Leistung
eines jeden Turners eingeschrieben . Es beteiligten sich im
Ganzen 109 Turner an dem Wettkampfe , als Siegespreis
winkte jedem Sieger ein Ehrenkranz . Die Wettturner
setzten sich natürlich aus den tüchtigsten und erprob¬
testen Kräften der verschiedenen Vereine zusammen.
Es wurde geturnt am Reck, Bock , Barren und Pferd , wie
natürlich auch das Stabhochspringen , sowie Kraftübungen im
Steinwerfen nicht fehlten . — Das Wetter war den Turnern
sehr günstig , bis gegen Mittag verhielt die Sonne sich sehr
„ zurückgezogen

"
, um erst dann , die Wolken durchdringend , den

friedlichen Kampfplatz zu bescheinen . -
Ein zahlreiches Publikum hatte sich eingefunden , die im

einzelnen ganz hervorragenden Leistungen der um den Sieges¬
preis ringenden Turner zu bewundern , den interessanten Wett¬
kampf zu verfolgen . Stunde auf Stunde verrann,
aber immer war noch nicht das Ende abzusehen
und unermüdlich sah man die kraftvollen , elastischen
Gestalten an den Geräten beschäftigt . — — Hier
beim Stabhochspringen ringt gerade Oldenburg mit Osternburg:
die Turner Lencher - Osternburg und Roh de - Oldenburg.
Lencher ist derselbe , welcher bei dem Wettturnen in Varel vor
zwei Jahren den ersten Preis errang . Um je 10 mu rückt die
Schnur jedesmal weiter in die Höhe , — mit elegantem
Schwung setzt Lencher noch 2,50 Mtr . hoch (8 Punkte ) über
die Schnur hinweg , aber auch Rohde folgt ihm mit gleich
kräftigem , elegantem Schwung und beide bleiben in ihren
Leistungen beim Stabhochspringen gleich . Auch Braungardt-
Oldenburg erreicht 8 Punkte . — Aber bald hat ein anderer
kühner Springer , Cochlovius - Bremen , Osternburg und
Oldenburg um 2 Punkte überholt , er schwingt sich , ohne die
Schnur zu berühren , sogar über 10 Punkte (2,70 Mtr .),dem höchsten an dem Gerät zu erreichenden Punkt,
noch mit turnerischer Eleganz hinweg . — Auch am Reck sah
chchi viele der Turner wahre Glanzleistungen vollführen , und
nicht minder zeichneten sich verschiedene der Turner am Pferd
ganz hervorragend aus . An sämtlichen Geräten wurde mit

und Anstrengung geturnt . — Beim Steinstoßen siegten
Adenburg und Bremen . Beide , Hahn - Bremen und Thien -
Oldenburg , schleuderten den gewichtigen Stein jeder 5,30 m
weit gleich 6 V- Punkte . - -

Um 1 Uhr sollte das Festessen beginnen; aber noch
lange war der Wettkampf nicht beendet. Um 2 V» Uhr begann
aus der Bremer Chaussee das Schlußstück des Wettturnens,

das Wettlaufen,
wahrend einzelne Riegen noch immer an den Geräten turnten.

welche jedesmal von 3 Turnem (d . h . nur solchen,
welche sich am Wettturnen beteiligt hatten ) durchlaufen wurde,war aut 200 m abgemessen . Der beste Läufer war Ad.
L- chipp er - Vegesack , welche die Bahn in 27 Sekunden durch-
o27V2 Sekunden vollbrachten bereits mehrere die
Leistung . Der Wettlauf nahm ebenfalls beträchtliche Zeit in

und es war bereits 3stz Uhr nachmittags , als auch
endlich die letzten Wettturner sowie die betr . Kampfrichter

sich zur leiblichen Stärkung nach dem Festzelt begeben konnten,
wo die übrigen Turner sowie die sonstigen Teilnehmer mit
dem Festessen bereits ziemlich zu Ende waren . Aber der
rührige Schützenhofwirt hatte tüchtig vorgesorgt , sodaß Wohl
keiner das Festzelt unbefriedigt verlassen haben dürfte.

Bei dem Festessen
brachte Herr Aktuar Hu mm el - Osternburg in kurzer , packender
Rede ein Hoch auf den Kaiser aus ; Herr Kreisvertreter
Schurig -Osnabrück sprach in seiner Rede den Wunsch aus,
daß das deutsche Volk stets so einig sein möge wie seine
Fürsten , und daß auch Volk und Fürst allezeit einig zn-
sammenstehen mögen . Dieses innige Verhältnis bestehe seit
langen Jahren schon in diesem schönen Großherzogtum und
die Saat der Liebe , die hier ausgestreut sei, habe reiche
Früchte getragen . Redner schloß mit einem Hoch auf
den Großherzog und alle Glieder des Großherzoglichen Hauses.

Herr Leers - Bremen feierte die edle Turnkunst , Herr
Griepenkerl - Vegesack brachte den Damen ein Hoch ! —

Inzwischen war ein Huldigungstelegramm an Se . Kgl.
Hoheit den Großherzog nach Rastede abgesandt worden,
welches folgenden Wortlaut hat : „ Euer König !. Hoheit senden
die zum 16 . Turnfest in Osternburg versammelten Turner des
5 . deutschen Turnkreises ehrfurchtsvollen Gruß .

" — Ferner
wurde an Herrn Bankdirektor Propping in Berlin ein herz¬
liches Antworttelegramm abgesandt . — Inzwischen war cs
reichlich Zeit zur Aufstellung des Festzuges geworden,
der infolge der langen Dauer des Wettturnens nun ebenfalls
später erfolgen mußte.

Das Schauturnen.
In einem schier endlosen Zuge kamen die Turner nach

dem Umzuge durch Osternburg auf dem geräumigen Festplatze
an , welcher mit einem zahlreichen Publikum besetzt war , das
mit lauteni Hurra die frohe Schar empfing . Im Zuge be¬
fanden sich die Turner von 83 Vereinen , im ganzen etwa
2300 Mann , sowie drei Musikkapellen , etwa 50 — meist
prächtige — Fahnen flatterten in dem imposanten Festzuge.

Nachdem der ganze Zug den Platz erreicht hatte und
die Fahnenträger ihre Banner auf einem Platze anfgepflanzt
hatten , hieß der Sprecher des Osternburger Turnvereins,
Herr Hummel , die zahlreichen Festgenossen mit einer herz¬
lichen , kräftigen Ansprache willkommen , und schloß mit den
Worten:

„Die Liebe im Herzen,
Im Arme die Kraft,
Es lebe die deutsche Turnerschaft !"

Alsdann nahmen die Turner Aufstellung in Achterreihen,
machten Gegenzüge und kainen schließlich in 32er Reihen zur
Aufstellung zu den Freiübungen . Der Festturnwart Herr
Möller - Osternburg leitete dieselben und ließ siewon zwei
Vorturnern auf der Tribüne vorturnen . Wenn dann die

ganze Schar , ihrer Hüte und Jacken entledigt , die vorgeturnte
Uebung im Takte wiederholte , so bot sich den Zuschauern ein
prächtiges Bild dar und oft hörte man laute Bravorufe und
Beifallsklatschen . Auf die allgemeinen Freiübungen folgte ein
Riegenturnen ohne Wechsel . Ein lebensvolles Bild ent¬
wickelte sich jetzt in anderer Weise auf dem Festplatze , an
dessen Umfange die Geräte aufgestellt waren . Die Zuschauer
folgten mit großem Interesse den turnerischen Darstellungen
und freuten sich sichtlich über die Leistungen . Nachdem dann
noch ein kurzes Kürturnen stattgefunden , nahmen die
Turner mit ihren Fahnen vor der Tribüne Aufstellung und
es erfolgte die

Verkündigung der Sieger beim Wett¬
turnen.

Herr Gauturnwart Dümeland - Oldenburg ergriff das
Wort und verkündete , daß das Kampfgericht nach der Vorlage
des Berechnungsausschusses zu dem Resultat gekommen sei,
daß 33 Sieger mit einem Siegeskranze geschmückt werden
könnten , wenn man bis zu 45 Punkten heruntergehe . Herr
Dümeland verkündete dann die Punktzahl mit dem Namen
des Siegers , und allemal erscholl ein lautes /Hurra von
denjenigen Vereinen , dessen Mitglied der Sieger war , und
dieser wurde dann mit Jubel zur Tribüne getragen , um aus
der Hand des Kreisvertreters Herrn Schurig - Osnabrück
den Eichenkranz als Siegespreis zu empfangen.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

14.

15.

16.
17.

18.

19.

20 .
21 .

Der erste Sieger war R . Cochlovius
vom Allg . Bremer Turnverein mit 65 ' / « Punkten.

Sieger war H . Rohde , Old . Turnerb . mit 61V«
„ „ Adolf Schipper , Vegesack
„ „ F . Herbst , Allg . Brem . T.
„ „ H . Heitkamp , Old . Turnerb.
„ „ E . Schmiester , „
„ „ W . Lencher , Osternburg
„ „ D . Reute r , Br . T . „Vorwärts"
„ „ Karl Hohn , „ „
„ „ M . L 0 e r , Turnv . Delmenhorst
„ „ R . Pauls en , Old . Turnerb.
„ „ B . Cochlovius , Allg . Brem . T.
„ „ Chr . Eggers , Br . T . „ Vorw .

"

„ „ H . Alfken , Allg . Brem . T.
„ „ Ä . R 0 gge , Brem . T . „ Vorw .

"

„ „ Bernh . Hüll , Old . Turnerb.
„ „ D . O smar , Brem . T . „ Vorw .

"
,

„ „ K . Sieckmann , „ „
„ „ W .Braungardt , Old . Turnerb.
„ „ H . Ho ff mann , Blumenthal ,
„ „ G . Maxton , Osnabr . Turnv.

„ „ G . Heibey , Brem . T . „Vorw .
"

,
,, „ H . Borchers , „ „ „ ,
,, „ G . Weber , Männertv . Bremen ,
, „ G . Meyer , Old . Turnerb . ,
, „ B . Stern , Brem . T . „Vorw .

"
,

, „ B . Osmers , Männertv . Bremen ,
,, „ A . Apel , Allg . Brem . Turnv . ,

57 ' /«
54V«
53V«
53V«
53V2
53
52V«
52 V«
52
51V«
51V.
50
49V«
49 V.
49V«
49 '/«
48V«
48V«
48 ' /«
48
47
47
46V«
46V«
46V«
46

P-

Sieger war A . Grützin ger , Bremerhaven mit 45 P.
„ „ Karl Krüger , Lesum „ 45

22 . „ „ E . Lencher , Jever „ 45

„ „ W . Meyer , Brem . T . „Vorw .
"

„ 45 „
„ „ W . Thien , Old . Turnerb . „ 45

Im ganzen haben demnach 33 der Wettturner je einen
Ehrenkranz als Preis errungen . Nachdem sämtliche Sieger
auf der Tribüne Platz genommen , dankte derKreisvertreter'
den Siegern im Namen der Turner für ihre wackere Arbeit
und bat sie , der edlen Turnerei auch fernerhin ihre Kräfte
zu weihen . In das Hoch auf die Sieger stimmten die An¬
wesenden mit lautem Jubel ein . Auch die anderen Wett¬
turner , fuhr der Kreisvertreter dann weiter fort , seien zu
loben und auch sie verdienten für ihre tüchtige Mitwirkung
ein Hoch . Als dasselbe verklungen war , bat der Kreitvertreter
alle Turner , der edlen Turnerei auch fernerhin treu zu bleiben,
denn die Turnerei kämpfe und arbeite zum Wohle und Besten
unseres teuren Vaterlandes . Sein Hoch galt der deutschen
Tnrnerei.

.P -i-
*

Die Turner werden den heutigen dritten und letzten Tag
des Kreisturnfestes zu einem Ausfluge nach Rastede be¬
nutzen und damit die Vergnügungen , die bei einem solchen
Feste Hand in Hand mit ernster Arbeit gehen , abschließen.
- Möge auch das 16 . Kreisturnfest wieder dazu beige¬
tragen haben , den turnerischen Geist zu stärken in
allen Turnerherzen und ihn zu wecken in allen denen , die
den turnerischen Bestrebungen noch teilnahmlos gegenüber¬
stehen ! —

Ms dem Großhenogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 3 . Juli.
* Bei der Enthüllung des Denkmals des

Herzogs Peter Friedrich Ludwig am Donnerstag,
den 6 . Juli , vormittags 10V « Uhr , werden 8 Kriegervereine
durch Deputationen vertreten sein . Eine ausgedehntere Be¬
teiligung ist durch die Raumverhältnisse leider ausgeschlossen.
Die Deputationen werden von der Markthalle , wo sie sich
um 10V « Uhr versammeln , geschlossen zum Festplatz marschieren.
Auch wird sich eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten aus
dem Lande , welche Behörden , Landtagskreisen re. angehören,
an der Feierlichkeit beteiligen.

* Schulsachen . Die erledigte Hauptlehrerstelle zu
Frieschenmoor ist dem Lehrer Wieting zu Varel verliehen.
Da znm Herbst dieses Jahres Herr Organist Bökel in Atens
pensioniert wird , so ist die Hauptlehrerstelle daselbst , die mit
dem Kirchendienste verbunden ist und 1500 ^ Jahresgehalt
einbringt , vom Oberschulkollegium ausgeschrieben . Die Be¬
werbungen sind bis zum 16 . Juli einzureichen.

Aß Schwurgericht . Als 6 . und letzter Fall ist vor
das mit dem 3 . Juli d . Js . beginnende Schwurgericht ver¬
wiesen : Freitag , den 7 . Juli , morgens 10 Uhr , die Straf¬
sache wider den Kaufmann Theodor Wulf aus Norden¬
ham , jetzt hier in Haft , wegen Verbrechens der Brand¬
stiftung . Verteidiger : Rechtsanwalt Greving.

* „Elektra ." Die Eröffnung der „ Elektra " hat um acht
Tage verschoben werden müssen , weil abermals einige Fabrikanten
Sachen angemeldet haben , deren Ankunft abgewartet werden
soll , wird aber nunmehr bestimmt am nächsten Montag erfolgen.
Nach Aufnahme dieser Sachen gewährt die Ausstellung
ein vollständiges Bild folgender Zweige der Elektrotechnik : Be¬
leuchtung , Kraftübertragung , Kraftverteilung , Eisenbahnwesen,
Centralstationen , gewerbliche Anwendung , Messungen , Galva¬
nismus , Signalwesen , Kontrollwesen , Sicherheitsdienst , Tele-
phonie , Telegraphie , Medizin , Wissenschaft , Bühnenwesen,
Unfallversicherung , u . s. w ., kurz ein vollständig abgerundetes
Bild der heutigen Elektrotechnik nach allen Richtungen . Wir
bemerken , daß die sämtlichen Ausstellungsobjekte hier im Be¬
triebe gezeigt , ja vom Besucher selbst , und zwar absolut ge¬
fahrlos , in Betrieb gesetzt werden können.

* Der Kongreß des IV . Nordwestdeutschen
Schachbundes findet bekanntlich am 5 . und 6. August d . J.
in den oberen Räumen des Herrn Hoftraiteur Andreas hies . statt,
zu welchem auch Nichtmitglieder des Bundes zugelassen
werden . — Das Turnier um die Meisterschaft beginnt
bereits am Sonnabend , den 5 . August , morgens 8V « Uhr.
Der Einsatz dafür beträgt für Mitglieder 6 für Nicht-
mitglieder 12 für den ersten Preis sind 30 für den

zweiten 24 ^ ansgesetzt . Eine Erhöhung resp . Vermehrung
der Preise bleibt je nach der Beteiligung an diesem Turnier
Vorbehalten . — Zu dem am Sonntag , den 6 . August , morgens
8 ' / « Uhr beginnenden Hauptturnier beträgt der Einsatz
3 ^ 4 , für Nichtmitglieder 6 Dieses Turnier wird in

Gruppen zu Vieren ausgefochten ; erster Preis jeder Gruppe
12 zweiter Preis 8 Beim Nebenturnier , welches
ebenfalls am Sonntag , den 6 . August , morgens 8 V« Uhr,
seinen Anfang nimmt , gilt dieselbe Spielweise wie beim Haupt¬
turnier , nur beträgt der Einsatz 2 ^ und der erste Preis
jeder Gruppe 8 der zweite Preis 5 Nichtmitglieder
haben zum Nebenturnier einen Beitrag von 4 zu leisten.
Anmeldungen zu den Turnieren nimmt zu jeder Zeit Herr
W . de Vries , Lindenstraße 14 , entgegen . Für Nichtmitglieder
des Bundes , welche sich nicht an den Turnieren beteiligen
wollen , ist der Eintritt in den Konzertsaal gegen Lösung einer

für beide Tage giltigen Karte (0,50 ^ ) gestattet . An beiden

Tagen , während der Hauptpause zwischen 2 und 3 Uhr mittags,
wird der gelegentlich dieses Kongresses von Herrn Direktor
Narten im Kunstgewerbemuseum veranstalteten Ausstellung
von Schach - und verwandten Spielen ein Besuch abgestattet.

* Die Kuh ohne Eigentümer , welche vom Medar-
dusmarkte her hier aufgestallt ist , soll , wenn sie nicht bis

zum 6 . Juli d . I . abgeholt ist , an den Meistbietenden ver¬
kauft werden.

* Die diesjährige Obsternte wird sowohl in unserem
Lande als auch in ganz Deutschland voraussichtlich die bedeutendste,
die wir in den letzten 20 Jahren gehabt haben . Auch bei uns



ist die Aussicht auf eine reiche Ernte in Aepfeln überall sehr
gut, obgleich die trockene Zeit veranlaßte , daß viele kleine
Aepfel vom Baum fielen. Ebenso ist die Aussicht auf eine
sehr gute Steinobsternte wie auf eine gute Birnenernte sehr
begründet . Hoffentlich stellt sich dem diesmaligen Absatz und
der Obstverwertung nicht wie im vorigen Jahre das Auftreten
der Cholera hemmend entgegen.

ZZLandgericht . Sitzung der StrafkammerII . vom 1 . d . M.
Der Matrose August Schäfer aus Brake und der Leichtmatrose
Friedrich Warner aus Stutthof, beide hier in Haft, waren der
Körperverletzung angeklagt . Sie sollen in der Nacht vom 23. zum
24 . April d . I . bei Brake beide den Bahnarbeiter Wilhelm Hohn
aus Brake mit Messern geschlagen und ferner Warner allein den
Dienstknecht Reinhard Reimers aus Rosenburg bei Brake ebenfalls
mit einem Messer geschlagen haben . Schäfer ist wegen Körper¬
verletzung 1 mal, Warner 4 mal vorbestraft , darunter 2 mal mit
erheblichen Strafen . Erkannt wurde gegen Schäfer eine Gefängnis¬
strafe von 7 Monaten, gegen Warner 1 Jahr. Für jeden ist
1 Monat Untersuchungshaft abzurechnen.

Es waren angeklagt : der Heuermann Diedrich Meyer in
Apeler , Gemeinde Goldenstedt , und der Schlachter Heinrich Seebold
in Goldenstedt . Meyer soll im Dezember 1892 in Apeler wissentlich
Gegenstände, deren Genuß die menschliche Gesundheit zu beschädigen
geeignet ist, nämlich Fleisch von einer mit Lungen - und Brustfell-
tuberkulöse behafteten und in einem schlechtenNährzustand befindlichen
Kuh als Nahrungs- oder Genußmittel verkauft und feil geboten
haben. Seebold soll dem Angeklagten Meyer zur Begehung des
vorgenannten Vergehens durch Rat und That wissentlich Hilfe ge¬
leistet haben , indem er die Kuh schlachtete, zum Verkauf zerlegte und
das Fleisch für gesund erklärte . — Meyer hatte die Kuh im Dezember1892 von dem Zeller Gerdes in Ambergen für den Preis von
26 Mk. und zwar unter der Bedingung gekauft , daß, wenn das
Fleisch der Kuh nicht genießbar sein sollte, Gerdes nur den Erlös
aus der Haut, nach Abzug der Schlachtkosten , erhalten solle. Urteil:
gegen Meyer 6 Wochen , gegen Seebold 3 Wochen Gefängnis.

Der Kaufmann Nicolaus Badde zu Cloppenburg und der
Kaufmann Anton Osterkamp zu Lastrup waren beschuldigt, am
10. Dezember 1892 in einem Walde, dem Varrelbusch - Bether
Fuhrenkampe , wo sie zu jagen nicht berechtigt waren, gemeinschaft¬
lich und in der gesetzlichen Schonzeit 'die Jagd auf ein weibliches
Rehwild (Ricke) ausgeübt zu haben , -Es wurde gegen jeden auf
eine Geldstrafe von 50 Mk . und Konfiszierung der Jagdgewehreerkannt.

Der Schlachtergeselle Johann Jürgeleit aus Nausseden , z. Zt.
hier in Hast, war angeklagt , am 21. Mai d . I . in Berne einen
Handstock, 50 Pf. wert , dem Dienstknecht Neetemann daselbst weg-
genvmmen und femer dadurch groben Unfug verübt zu haben , daß
er in betrunkenem Zustande auf der Straße umhertaumelte und
skandalierte . Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde I . unter An¬
nahme mildernder Umstände zu der gegen ihn in Elsfleth erkannten
Strafe von 10 Wochen zu einer Zusatzstrafe von 2 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Tagen Haft verurteilt . -

^ Zwischenahn, 1 . Juli . Das am nächsten Sonntag
nach Hier kommende Personal der Oldenburger Eisen¬
bahn - Reparaturwerkstätten hat wie vor Jahren die
großen Räumlichkeiten des Herrn Löschen hiers . zum Aufenthalt
ausersehen . Nachmittags wird im Garten Konzert und
später im Saale ein Ball stattfinden. Die Ankunft wird
pffstels Sonderzug kurz nach 3 Uhr nachm, und die Rückfahrt
deaen ^ hr abends erfolgen. Mit den Eigentümern der
auf den? hieran See verkehrenden Dampfer ist eine Verein¬
barung getroffen Wonach diese für einen ermäßigten Fahrpreis
die Oldenburger Ausflu ^ er über den ZwrschenahnerSee und
zurück befördern. _

Schweiburg , 1 . Juli . Eine sehr schwere Verletzung
zog sich dem „ Gem.

" zufolge vorgestern der Zimmermeister M.
zu, als er bei einer Bandsäge beschäftigtwar . Infolgeirgend
einer Stockung der Maschine wurde ihm ein Stück Holz ins
Auge gestoßen und dasselbe so schwer verletzt, daß sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte. Der Arzt
ordnete die Ueberführung des Verletzten zum Hospital in
Oldenburg an , wohin sich derselbe sofort begab.

1* Damme , 1 . Juli . Seit einer Woche ist in dem
benachbarten Rüschendorfer Moore Brand , der auch durch den
inzwischen gefallenen Regen nicht gelöscht ist, obgleich Mann¬
schaften der Nachbarschaft wiederholt aufgeboten sind. Der
darausentstehendeSchaden besteht namentlich in Verminderung
der Bauwürdigkeit des Grundes wegen stellenweise tief ein¬
greifender Verbrennung , in der Zerstörung von Dämmen,
Ufern und Wällen . Bislang ist das Feuer auf das Kgl.
preußische Hoheitsgebiet beschränkt geblieben, doch sind die
vom Brande ergriffenen Flächen fast ausschließlich im Privat¬
eigentum oldenburgischer Grundbesitzer, vorzugsweise der
Kolonen in der Bauerschaft Rüschendorf unserer Gemeinde.

* Aus dem Fürstentum Birkenfeld, 1 . Juli . Der
landwirtschaftliche Notstand ist im ganzen Fürstentum
ein geradezu trostloser. Die Bäche und Brunnen , welche den
Dorfschaften das Wasser liefern, sind meistenteils versiegt und
die wenigen noch wasserhalügen Brunnen werden von früh
bis spät umlagert . Das Futter für das Vieh ist überall
ausgegangen , und die kleinen Leute dringen in die Waldungen
ein , um das 'Laub von Eichen und Buchen einzuholen. Viele
Tiere gehen jedoch an den vom Laubfutter verursachten Krank-
hesten zu Grunde . In den Staatswaldungen sind die Be¬
stände, welche im nächsten Winter abgetrieben werden sollen,
Preisgegeben worden. Dem Forstschutzpersonal ist es unmög¬
lich , auch von anderen nicht sreigegebenenBeständen die Leute
fernzuhalten . — Die Fleischpreise sind infolge der massenhaft
vorgenommenen Schlachtungen und Verkäufe von Vieh um
50 — 60 Prozent gesunken . Im ganzen mag schon jetzt der
Viehstand des Fürstentums auf die Hälfte vermindert sein.

8 Rechtenfleth, 30 . Juni . Auf den Wiesen und
Weiden hiesiger Gegend haust in letzterZeit eine Grasraupe,
ein schwarz -bräunliches Tier mit vier gelben Längsstreifen.
Dieselbe benagt die Wurzeln der Gräser so, daß diese völlig
absterben. Gewöhnlich kommt das Tier nur bei Sonnenschein
an die Oberfläche und setzt dann mit um so größerem Eifer
sein Zerstörungswerk fort . Feuchtere Stellen scheint es zu
meiden. Während der trockenen Zeit sind viele Wiesen von der
Raupe so kahl gefressen , daß an eine Emte überhaupt nicht
zu denken ist.

* Nordfeebad Spiekeroog , 1 . Juli . Am Sonntag,
den 9 . Juli , feiern hier die Eheleute Tjark Hinrichs und
Frau geb . Hinrichs ihre goldene Hochzeit. Das Ehepaar ist
noch recht rüstig, geht doch der Mann noch immer seinem
Beruf als Schiffer nach , welchem er nun bereits 63 Jahre
obliegt. Der Tag wird von der ganzen Gemeinde festlich
begangen werden, zumal eine solche Feier aus der Insel, so¬
weit bekannt, noch nie vorgekommen ist.

Bremen , 1 . Juli . Der Norddeutsche Lloyd hat,
wie die „ Wes. - Ztg .

" mitteilt , den von den Bergungsgesell¬
schaften gegen ihn angestrengten Prozeß wegen des Bergungs¬
lohns für den Schnelldampfer„ Eider" auch in zweiter In¬

stanz vor dem Hamburger Oberlandesgencht gewonnen !also auch nach dieser Entscheidung der Lloyd nur mitund Fracht haftet . Es handelt sich bekanntlich um ein §
jekt von ca . einer halben Million . -

Farniliennachrichten aus dem Herzog
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden )

^
Nachdruck

Gemeinde Friesoythe. Geboren: dem LandmannUhard Hermann Göken , Friesoythe, 1 T. ; dem Zieqeleik-
A . Haßkamp , Friesoythe , 1 T. ; dem Zimmermann Aa,!
H . Rammler, Clauen, 1 . T. ; dem Amtsaktuar Wilhelm
Friesoythe, 1 S . ; dem Arbeiter Gerhard Claasen , Mehren?
1 T. ; dem Schlachter Gerhard Vorwald, Friesoythe, 1 S. - ?
Landmann Johann Stoff, Mittelstenthüle , IT . — Aufgx?
Arbeiter Hermann Heinrich Niemeyer , Sedelsberg, mit Haut/
Maria Gesina Elisabeth Vogelfang , Schlingerhöhe . —
schließungen: Arbeiter Wilhelm Gehlenborg , Friesoythe
Dienstmagd Johanne Friederike Josephine Tepe , Thüle; P
macher Johann Gerhard Lübbe , Suhle , mit Dienstmagd »
Maria Catharina Tiedeken , Friesoythe . — Gestorben: Tdes Landmanns Meinhard Hermann Göken , Friesoythe ; ThAnton Tameling, Friesoythe , 4 I . ; Ehefrau Maria Elisabeth .
Haus geb. Cloppenburg , Friesoythe , 56 I .

'
Gemeinde Hohenkirchen. Geboren: dem LachBurchard Friedrich Köster 1 T. ; dem Arbeiter HinrichEilts 1 S . ; dem Landwirt GottfriedBecker 1 S . ; dem Kauf «,.Emil Onnen, 1 S . ; den: Arbeiter Hinrich Heine 1 T. —z,geböte: Forstassessor Julius Diedrich Jürgens mit Rech

JulianneKatharine vonThünen geb. Janssen. — EheschließungLandwirt Hinrich Frerichs Janssen mit Haustochter Marie
EmilieClaaßen. — Gestorben: Hiemke Maria Jacobine HeinsBrinkmann, 27 I . ; Lina Margareta Heine , 14 St . ; LachWeert Johannes Siuts, 1 totgeb . S.

Gemeinde Warfleth . Geboren: dem Arbeiter H. l-
kann 1 S . — Gestorben: Conrad Frese , Warfleth, 2 M
Hausmann Johann Kückens, Motzen , 81 I . ; Otto Schwan
Warfleth, 2 I . ; Anna Wilhm. Dorothee Otte, 5 M.

Gerichtskalmder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Oldenburg IV . Das Verfahren über -
Vermögen des Wirts H . A. Meyer zu Wechloy ist ich
Zwaugsvergleichs am 21 . Juni d . I . aufgehoben.

Amtsger . Varel I . lieber das Vermögendes M
Meent RemmersMeents in Varel ist das Verfahre,,
28 . Juni d . I . eröffnet.

Wahltermin Donnerstag , 13 . Juli , vorm 10 tz
Anmeldung bis Sonnabend , 29 . Juli.

Prüfungstermin Donnerstag , 10 . Aug . vorm. M
Amtsger . Butjadingen . In dem Verfahren übe?

Vermögen des Kaufmanns Karl Schultze , in Firma-
Schultzezu Eckwarden

Schlußtermin Donnerstag , 13. Juli , vorm. 11K
Amtsger . Brake II . In dem Verfahren über (

Vermögen des Pferdehändlers Johann Heinrich Borchers,
Ovelgönne ist der im Vergleichstermine vom 19 . Juni «ynommene Zwangsvergleich gerichtlich bestätigt worden.

Schrffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei. Der Danch.

„ Bremen, " Kapt. Brockmann, passierte am 2. Juli aus der « .
nach Lissabon Dover.

Innigen.
Ariegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten

bleibt dieHeinrichstraste vom Montag,
den 3 . Juli d . I . ab bis auf weiteres gesperrt.

Oldenburg, den 1 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemanm
Ariegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten

bleibt die Heiligengeiststratze von
der Lindenstraße bis zur Eisenbahn vom
Donnerstag , den 6 . Juli d . I . ab bis auf
weiteres gesperrt.

Oldenburg, den 1 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Oldenburgische Staatsbahn.

Im Lokalverkehr sowie
im Verkehr zwischen dies-
scitigen Stationen einerseits
und Stationen der Eisen-
bahn - Direktions - Bezirke

Elberfeld, Hannover , Köln
(rechtsrheinisch) und Köln (linksrheinisch)
andererseits wird versuchsweise zugelassen,
daß geschlachtete hakenreine Schweine und ge¬
salzene Schinkenauch bei Aufgabe als
Stückgut unverpackt (auf Strohunterlage)
befördert werden.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Gemeindesache.
Zwifchenahn. Am Freitag, den 7 . Juli

d. I . , nachmittags 3 Uhr, sollen verschiedene
Nacharbeiten an dem neuen Durchstich der
Elmendorfer Bäke, sowie die Vertiefung einer
Strecke in der sog . Lohwiese an Ort und
Stelle vergeben werden.

Annehmelustige wollen sich in Hedemann's
Wirtshaus versammeln.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Vil. keosnks, Gaststraße Nr. 3.
Friseur u. Perrückenmacher.
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UoggenverkansinAethen.
Rastede. HausmannH. Schlange in

Rethen läßt
nächsten Donnerstag , den 6 . Juli er.,

nachm . 5 Uhr,
50 Scheffelsaat besten Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
C . Hagendorff, Auktionator.

Rastede. A . zur Horst auf Grost-
feld -hus läßt am

Sonnabend , den 15 . Juli er.,
nachm . 5 Uhr auf.,

5V Scheffelsaat guten Roggen und
5V S « S . Gras zu Heu

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
C. Hagendorff, Auktionator.

Westerholtsfelde . Der Chauss«
Wärter G . Stolle das. läßt, wegen Aufgi
der Landwirtschaft, am

Freita », den 14. Juli er .,
nachm . S Uhr auf. ,

2 kräft. Arbeitspferde, 2 milch . Kühe,
jähr . Rind , 1 Bullenkalb, 1 Sau , 4 jr
Schweine, 2 Ackerwagen mit Aufzeug,
Pflug, 1 Egge , 1 Erdwüppe , 2 vck
Betten , 6 Stühle, 1 Kleiderschrank, 1Ä
mode, 1 Koffer, Pferdegeschirr, Haus - c
Ackergeräte, 20 Sch . - S . guten RG
3 Sch .-S . Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen und daic
verheuern auf mehrte Jahre:

1 . 22 Scheffelsa.Ä gutes Bauland « !
teilungen,

2 . den Moorplacken bei Ahlers Hause,
Abteilungen zum Buchweizenbau e
Sodenstich,

3 . die von Boedecker in Wehnen gelM
Littjewische, 1fiz Jück, zumdiesjährig
Mähen und für 1894 und 1895.

Heuerlustige wollen sämtliche LändS'
vorher in Augenschein nehmen.

Kauf- und Heuerlnstige ladet ein
C . Hagendorff, Auit

Geburts - Anzeigen.
<̂ ie gestrige Geburt eines gesunden TiD
^ chens zeigen hocherfreut an

H. Scheele und FM
geb . Kreutzseldt.

Todesanzeige.
Cversten, 30 . Juni . Heute Morgen 5 s

entschlief sanft und ruhig nach kurzer kM
Krankheit mein lieber Mann und meiner M,
treu sorgender Vater Diedrich RiddeV
46 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen
WitweNidder geb . Abel

Die Beerdigung findet am Mittwoch,,"
5 . Juli , nachmittags 3 Uhr , auf dein Everste^
Kirchhofe statt .

'

Lt-rlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.
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Aus aller Wett.
2 Juni . Wie dem „B . Tgbl.

" aus Sansibar
. . wird ruft dort das Ausbleiben des Reichspost-telegraphe ^ s^ ^ cA " ^ bsorgnisse hervor ; der „Bundesrat"

ia ftuni Aden verlassen und hätte am 27. Juni fahrplan-
m Tanga, dem nördlichsten deutsch-ostafrikanischen Hafen,

^ est
'en solle ? Der „Bundesrat" ist mithin schon mehrere Tage

an^ sMa — Der deutsche Reichspostdampfer „ Safari " sucht den
ReÄspostdampfer „Bundesrat" an der Somaliküste auf.^

— Derzuerst angekommene Distanzfahrer Joseph Fischer
aus München erhält einen Ehrenpreis im Werte von 600 Mk .,
ferner eine Zeitmedaille , weil er innerhalb der festgesetzten Zeit von
85 Stunden anlangte. Bemerkenswert ist, daß Fischer ganz ohne
Pacemaker fuhr , zeitweise benutzte er allerdings seinen Mitbewerber
Sorge als solchen. Fischer schuf einen Record von 31 Stunden
22Vs Sec . Er schlug somit den Record des besten der Distanz¬
reiter um 4 Stunden. Falls die Straßen in Oesterreich nicht so
schlecht gewesen wären und der bei Kolin niedergegangene Wolken¬
bruch sie nicht noch schlichter gemacht hätte, würde der Zeitraum
zweifelsohne noch geringer gewesen sein . — Von den 117 Distanz-
radsahrern , welche die Tour Wien-Berlin am Donnerstag angetreten
haben , sind innerhalb der festgesetzten 50 Stunden 37 am Ziel an¬
gelangt , und zwar 31 Deutsche und 6 Oesterreicher . Der erste der
Wiener Fahrer, Jos . Sobotka, vom Wiener Radfahrerklub „Wander¬
lust," der österreichischerseits als Favorit galt, langte als 18 . nach
38 Stunden 52 Min. stark ermattet in Berlin an. Nicht weniger
wie vier Wolkenbrüche sind über die Fahrer niedergegangen.

— Brudermord. Die „Voss . Ztg." berichtet von einem
-entsetzlichen Brudermord, der in dem benachbarten Charlottenburg
verübt worden ist. In der Grunstraße 7 zu Charlottenburg wohnt
der seit kurzem verheiratete Steinsetzer Karl Rambor und bei ihm
sein ältererBruder, FerdinandRambor, der gleichfalls Steinsetzer ist.
Beide waren in Charlottenburg auf einer gemeinsamen Arbeitsstelle
beschäftigt . Aus dem Nachhausewege gerieten beide Brüder Donners¬
tag Abend in einen Streit , der sich in der Wohnung fortsetzte und
in dessen Verlauf der ältere Bruder Ferdinand plötzlich seinem
jüngeren Bruder Karl ein Messer tief in die Schläfe bohrte . Nach
wenigen Minuten verstarb dieser. Von Einwohnern des Hauses
Grünstraße 7 , in dem auch die Eltern des Mörders und seines
Opfers wohnen , wurde sofort die Polizei von der Blutthat benach¬
richtigt ; als diese erschien, hatte der Mörder bereits den Thatort
verlassen und , wie sich später ergab , mehrere in der Nähe befindliche
Kneipen ausgesucht. Nach kurzer Zeit kehrte er jedoch noch einmal
nach seiner Wohnungzurück und wurde dort verhaftet . Der Mörder,
der erst vor kurzem das Zuchthaus verlassen hat, gilt in Charlotten¬
burg allgemein als ein gewaltthätigerMensch.

Fallersleben(Hannover), 30. Juni. Vom Blitz erschlagen.
Bei den: vorgestrigen Gewitter suchten vier Personen aus Klein-
Ammensleben vor dem Unwetter Schutz in der Dorfschmiede . Sie
standen im Hausflur, als ein Blitzstrahl durch das Dach fuhr, die
Treppe hinab seinen Weg nahm und den StellmacherStock sowie
den 16jährigen Sohn des Schmiedemeisters Laupsch tötete . Zwei
Personen wurden betäubt.

Schleswig, 1 . Juli . Lebendig verbrannt ist bei einem
großen Schadenfeuer im Dorfe Groß- Dannewerk der Knabe
Chr . Cramer aus Schleswig . Um Mitternacht brach in dem Hause
des HufnersFriedrichenFeuer aus, das sich mit großer Schnelligkeit
Verbreitete . Das Wohnhaus und die Nebengebäude , sowie das
Eigentum des Fischhändlers Roß wurden zerstört. Die aus dem
Schlafe aufgeschreckten Bewohner eilten schleunigst ins Freie; der
größte Teil ihrer Habe ist verbrannt. Als das Feuer fast gelöscht
tvar, vermißte man den bei Hufner Friedrichen dienenden Knaben
Cramer. An der Stelle, wo sich der Schlafraum des Knaben be¬
funden , zog man unter Schutt und Trümmern den vollständig ver¬
kohlten Leichnam des Unglücklichen hervor ; er hatte offenbar das
Bett verlassen , war aber durch den Oualm erstickt worden , bevor er
ins Freie gelangen konnte.

Breslau, 1 . Juli . Ein für Waldenburg zum Reichstags¬
abgeordneten gewählter Bergmann Möller aus Gelsenkirchen existiert
der „Schles . Volksztg ." zufolge gar nicht, vielmehr nur ein Schneider
dieses Namens. Die Wahl dürfte daher für ungiltig erklärt werden.

Pirmasens , 1 . Juli . Die Arbeiter haben verschiedeneFabriken
nach Revolvern und Kneipmessern durchsucht. Der Stadtrat beschloß,
bei der Militärbehörde zu beantragen, daß das Militär noch bis
Dienstag in voller Stärke hier verbleibe und sodann 50 Mann auf
unbestimmte Zeit hier belassen werden.

Nürnberg , 30. Juni. Zwei Unteroffiziere und ein Gemeiner
des hiesigen Infanterie-Regiments, welche seit acht Tagen vermißt
werden , wurden erschossen aufgefunden . Sie hatten ihre Dienst¬
gewehre mitgenommen.

Karlsruhe , 30. Juni. Der preußischenGesandtschaft wurden
mittels Einbruchsdiebstahls 15,000 Mk . entwendet ; derThäter
ist unbekannt.

Paris, 1 . Juli . Wie das „Echo" mitteilt , soll Ferdinand
v. Lesseps im Sterben liegen.

— Zum Untergang des britischen Panzerschiffes
„Victoria " melden BerichterstatterLondoner Blätter , welchemit den in
Malta eingetroffenen überlebenden Mannschaften der „Viktoria " trotz
des hrergegen erlassenen amtlichen Verbotes Unterredungen hatten,
daß die Schuld an der Katastrophe nur den Admiral
Tryon selbst treffe . Derselbe soll in den letzten Augenblicken
fernes Lebens noch selber eingeräumt haben , daß er allein schuldig
sei. Tryon signalisierte den beiden Divisionen , daß sie ihren Kurs
um sechzehn Striche der Windrose ändern sollten . Die Schiffe gingenm zwei minien zwölshundert Ijards von einander , sodaß jedem Schiffein Drehungsraumvon nur sechshundert Jards blieb . Der Kom-
mandant des „ Camperdown "

, Kontre -Admiral Markham, der die
Unmöglichkeit der Ausführung des Befehles einsah , erfüllte denselben
nicht sofort, worauf die „Viktoria " signalisierte : „Was thun Sie ?"
Hierausgehorchte der „Camperdown " und bohrte die „Victoria" in den
C)nino. Es wird versichert, der Stabskommandant der „Victoria"
habe den Vize-Admiral Tryon darauf aufmerksam gemacht, daßrem Platz für die Evolution vorhanden sei , worauf der
Admiral erwiderte : „Lassen Sie nur mich machen !" Die Bericht-
^ -En Men , es sei ein wahres Wunder, daß keine Kollisionen
zwischen den übrigen Schiffen stattgefunden haben . Diese machten
ihre Rettungsboote klar , erhielten aber von Tryon Gegenbefehl , der
offenbar glaubte , das Schiff noch an Land bringen zu können . Die
wasserdichten Kompartiments waren nicht geschlossen. — In einem
anderen Telegramm heißt es : Wenn der Befehl ganz aus¬

geführt worden wäre , so hätten alle Schiffe des Ge¬
schwaders mit einander kollidiert . Der Urheber dieser
schweren Anklage gegen Tryon ist offenbar Kontre -AdmiralMarkham.
Jedenfalls dürfte nunmehr bald die wirkliche Ursache der Katastrophe
klargestellt werden.

Zn - er Hochflut.
32 ) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
„ Sie haben wahrhaftig einen Teufel in sich ! " rief Kollar

lachend, als er zu Rosa ins Zimmer trat. „ Eine Schlange
kann Ihre Opfer nicht mehr bezaubern wie Sie .

"
„ Ich verstehe Sie nicht,

" entgegnete Rosa.
„ Sie kleine Heuchlerin ! " fuhr der Stallmeister in bester

Laune fort . „ Sie verstellen sich, damit ich Ihnen einige
Schmeicheleien sagen soll, aber das thue ich nicht. Sie
beherrschen den armen jungen Menschen, den Edgar von
Kötter , so sehr , daß er Ihretwegen zu einem Verbrecher wer¬
den würde. Aber ich kann kein Mitleid mit ihm empfinden,
da er so thöricht ist, Ihnen zu glauben. Sie sollten, um eine
Freundin zu retten , zweitausend Mark gewagt haben ! Un¬
denkbar! Nicht zwanzig! "

„ Würden Sie dies denn thun ? " warf Rosa ein.
„ Behüte ! Sie haben Kötter in kurzer Zeit vollständig

ruiniert , diese zweitausend Mark geben ihm den Rest. Er
wird Ihnen das Geld noch heute bringen ; daß Sie es er¬
halten , ist allein mein Verdienst!"

„ Sie haben ihm die Summe doch nicht etwa geliehen? "
fragte die Tänzerin spöttisch.

„ Ich habe ihm dazu verholfen, wenn Sie mir nicht
glauben , so fragen Sie ihn selbst . Da Sie das Geld heute
noch erhalten, so würde es mir sehr lieb sein , wenn Sie mir
die Hälfte sofort auszahlen könnten!"

„ Erst muß ich es doch in Händen haben.
"

„ Sie bekommen es zuverlässig. Es liegt mir daran , das
Geld möglichst bald zu haben.

"
„ Sie müssen dennoch warten .

"
„ Rosa, Sie glauben mir nicht? "
„ Setzt Sie das in Erstaunen ? "
„ Dieses Mal dürfen Sie mir glauben — doch ich kann

auch bis morgen früh warten , aber nicht länger , denn ich
werde in den nächsten Tagen für einige Wochen verreisen.

"
„ Wohin ? "
„ Schöne Rosa, das werde ich Ihnen am wenigstensagen.

Ich will Ihnen aber wenigstens den Grund meiner Reise Mit¬
teilen. Ihr junger Liebling hat sich das Geld durch einen
Wechsel , der in wenigen Wochen fällig ist, verschafft, ich habe
ihm versprochen, ihm das Geld zur Einlösung des Wechsels
zu geben; dies zu thun , liegt natürlich nicht in meiner Ab¬
sicht , er würde mich aufsuchen und Tag für Tag drängen,
das gefällt mir ebenso wenig, ich werde deshalb verreisen.
Ich fühle mich ohnehin angegriffen und glaube , daß ein
kurzer Landaufenthalt mir sehr wohl thun wird.

"
„ Sie sind doch ein schändlicher Mensch! " rief die Tänzerin

lachend. „ Der arme Knabe verläßt sich auf Sie und Sie
lassen ihn im Stiche ! "

„ Thun Sie etwas Besseres ? Ich kann Ihnen aber zur
Beruhigung sagen, daß er nur noch kurze Zeit hier bleiben
kann, seine Rolle ist ausgespielt, wenn er zur Besinnung
kommt , wird er Ihnen fluchen .

"
„ Sie werden dieses Geschick mit mir teilen," bemerkte

Rosa.
„ Gewiß, gewiß ! Und ich will in ehrlicher Weise die

volle Hälfte seines Fluches auf mich nehmen," gab der Stall¬
meister lachend zur Antwort . „ Wegen des Ersatzes des
jungen Mannes sprechen wir noch .

"
„ Ich will gar keinen Ersatz! " rief Rosa ärgerlich.
„ Wollen Sie tugendhaft werden? Schönes Kind, Sie

stehen sich besser , wenn Sie meine Hilfe nicht zurückweisen.
Daß ich Ihnen sehr nützlich sein kann, wissen Sie . Viele
gehen nicht mehr in Ihr Netz , das wissen Sie auch . Doch
wenn Sie Ihr Glück durchaus allein versuchen wollen —
gut, dann versuchen Sie, wie weit Sie kommen ! Ueberlegen
Sie sich das in Ruhe . Morgen komme ich wieder. Leben
Sie Wohl , schönes Kind.

"
Er versuchte , die Hand der Tänzerin zu erfassen, um

dieselbe an seine Lippen zu führen. Rosa zog die Hand un¬
willig zurück . Lachend ging er fort . Langsam schritt er in
der Straße, durch welche Edgar kommen mußte, auf und ab,
und schon nach kurzer Zeit erblickte er den Erwarteten . Das
freudig gerötete Gesicht Edgars verriet ihm alles.

„ Sie haben das Geld ? " rief er ihm zu, als er kaum
noch zwei Schritte von ihm entfernt war.

„ Ja , es wurde mir ohne Weigern ausgezahlt, " gab
Edgar zur Antwort.

„ Sehen Sie, ich sagte es Ihnen. Sie dürfen sich jeder
Zeit auf mich verlassen. Wvhin wollen Sie jetzt ? "

„ Mein Versprechen einlösen .
"

„ Das ist recht — ein Wort ein Mann! Das ist stets
auch mein Grundsatz gewesen .

"
Mit dieser Bemerkung schritt der Stallmeister weiter.

* ' *
*

Dreizehntes Kapitel.
Als Kollar mit Edgar von Kötter bei dem kleinen

Winkelkonsulentenwar , um dessen Hilfe in Anspruch zu nehmen,
saß Paul , wie immer, hinter der spanischen Wand , wo ihn niemand
sehen konnte. Er achtete auf die Eingetretenen kaum, aber
schon das erste Wort des Stallmeisters rief seine Aufmerksam¬
keit wach , denn diese Stimme kannte er . Durch eine kleine
Oeffnung konnte er die im Zimmer sich Befindenden beobachten.

Sein Staunen wuchs, als er seinenReisebegleiter erblickte , auch
den Stallmeister erkannte er. Das war derselbe Mann, der
ihm auf der Treppe des Hauses , in dem der Major von Hart
wohnte, begegnet war , das war der Mann, seine Gesichtszüge
und seine Stimme , der ihn um tausend Mark betrogen — das
war der Freiherr von Hornheim.

Er wußte, daß er sich nicht täuschte, denn er war jetzt
ruhiger geworden und jedes Wort , welches der Stallmeister
sprach , befestigte seine Ueberzeugung noch.

Er wollte plötzlich vorspringen und dem Betrüger ent¬
gegentreten, er wagte es jedoch nicht, weil er den kleinen
Manu fürchtete, der während der Geschäftszeit eine unerbittliche
Strenge besaß, so freundlich er auch sonst gegen ihn war.

Sein Blut gährte , so lange der Stallmeister da war,
und erst als derselbe fortgegangen war , gelang es ihm, sich
zu sammeln. Schüchtern trat er hinter der spanischen Wand
hervor.

Der kleine Mann blickte erstaunt auf.
„ Was wollen Sie ? " fragte er kurz und nichts weniger

als freundlich.
„ Ich kenne die beiden Herren , die soeben hier waren,"

entgegnete Paul schüchtern . „ Mit dem jüngeren saß ich in
einem Wagen , als ich hier her kam , und der ältere . . .

"
„ Es interessiert mich gar nicht, ob Sie dieselben kennen,"

fiel Rothhahn ein.
„ Der ältere ist derjenige, welcher mich um die tausend

Mark betrogen hat, " fügte Paul hinzu.
„ Der Stallmeister ? " rief der Winkelkonsulent.
„ Ja , er ist es, schon an der Stimme habe ich ihn wieder

erkannt — er nannte sich damals Freiherr von Hornheim .
"

Rothhahn erhob sich nud trat hinter die spanische Wand.
„ Kommen Sie, "

sprach er. „ Nun erzählen Sie mir
alles noch einmal ganz genau, jede Einzelheit, nehmen Sie
Ihr Gedächtnis zusammen, denn die Sache interessiert mich .

"
Paul kam der Aufforderung nach. Er war durch den

Betrug zu schwer betroffen, als daß nicht jede Kleinigkeit sich
ihm fest eingeprägt hätte.

Der kleine Mann unterbrach ihn nicht.
„ Ich glaube Ihnen und bin auch überzeugt, daß Sie

sich nicht irren, "
sprach er dann . „ Ich kenne den Herrn und

weiß, daß ihm eine solche That wohl zuzutrauen ist. Er
giebt viel Geld aus, führt ein wüstes, ausschweifendes Leben
und niemand weiß , woher er die Mittel nimmt. Er steht in
dem Rufe , ein falscher Spieler zu sein , bewiesen ist es nicht.
Er muß bereits tief gesunken sein , daß er zu solchen Mitteln
greift. Sie haben über den Empfang ihres Geldes keine
Bescheinigung? "

„ Nein . Er behauptete ja , nicht schreiben zu können , weil
seine rechte Hand gelähmt sei.

"
„ Einschlauer, durchtriebenerSpitzbube ! " fuhr Rothhahn fort.

„ Die Sache interessiertmich . Ich werde versuchen , Beweise gegen
den Herrn aufzufinden, und wenn mir dies gelingt, dann sollenSie
Ihr Geld zurückerhalten. Vielleicht ist mein Kopf doch etwas
klüger, als der des Herrn Stallmeisters . Ich weiß nicht, in
welcher Zeit mir dies gelingen wird ; wenn Ihnen daran liegt,
Ihr Geld wieder zu erhalten, dann stellen Sie sich, wenn
Sie den : Herrn zufällig begegnen sollten, als ob Sie ihn
nicht kennen , denn er darf nicht den geringsten Verdacht
schöpfen . Ich vermute, daß er ohnehin alles aufgeboten
haben wird, um die Beweise seines Betruges zu vernichten.
Sprechen Sie zu niemand weiter darüber , fragen Sie mich
auch nicht, denn das Notwendige werde ich Ihnen freiwillig
sagen. So , nun wollen wir beide wieder an unsere Arbeit
gehen.

"
Der Winkelkonsulent schien an den folgenden Tagen sehr

beschäftigt zu sein , denn er brachte in seinem Bureau nur
geringe Zeit zu. Des Mittags und abends sprach er nur
wenig und berührte das , was Paul unablässig beschäftigte,
mit keinem Worte . Er schien kaum noch daran zu denken
und Paul wagte nicht, zu fragen . (Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 25. - Juni bis 1 . Juli d . I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Stadt : Arbeiter Johann Schomaker und Margarethe
Peters ; Arbeiter Johann Kiedrich Ludwig Lührs und Maria
Meinerling. K

L . Landgemeinde: Keine.
II . Geburten.

Stadt : Sohn des Schmiedegesellen Röver , (Zwillinge
Sohn und Tochter ) ; desgl . des Schachtmeisters Lyke; desgl. des
Arbeiters Harre ; desgl . des Schneiders Kassebohm ; desgl . des
Verwalters Eilers ; desgl . des Tischlers Mönnig. — Tochter
des Eisenbahnbureauassistenten Kayser ; desgl . des Photographen
Volte; desgl . des Ciseleurs Janssen.

L . Landgemeinde: Sohn des Schuhmachers Wahnbeck zu
Nadorst ; desgl . des Malers Feldhus zu Wechloy ; desgl . des Eisen¬
bahnarbeitersOeltjen -Bruns zu Eversten ; desgl . des Schmiedemeisters
Kleen zu Bloherfeld . — Tochter des Arbeiters Oltmanns zu Ofen;
desgl . des Arbeiters Bunjes zu Ohmstede ; desgl . des Bahnwärters
Schulz zu Wehnen; desgl . des Maurers Gerdes zu Nadorst.

III . Sterbefälle.
Stadt : Rentnerin Anna Margarethe Huchting , 71 I . ;

Else Helene Rebecka Thümler, 16 T. ; Schuhmacher Johann Hinrich
Linnemann, 26 I . ; Friederike Wilhelmine Auguste Schmidt, 3 I.
Carl Hinrich August Vehn , 1 I . ; Kahnschiffer Carl Friedrich Ludwig
Kühne , 81 I . ; Dienstmagd Agathe Johanna Schließ , 26 I . ; Ehe¬
frau Hindertje Arend Gerades Bolte geb. Kämpen , 54 I . ; Wilhelm
Kiedrich August Reifing , 2 I . ; Albert Carl August Lendermann,
1 I . ; Schuhmacher Johann Heinrich Diedrich Schierloh , 39 I.

L . Landgemeinde: Dienstmagd Caroline Henni Gerhardine
Fischer zu Eversten , 15 I . ; Ehefrau Becka Margarethe Heitshusen



geb . Speckels zu Friedrichsfehn , 66 I . ; Witwe Catharine Ahlers
geb . Wöbken zu Ohmstede , 81 I . ; Arbeiter Johann Diedrich Ridder
zu Eversten , 45 I.

Wertere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanne Lüers mit Wilhelm Stahn , Oldenburg;

Emma Stolle , z. Z . Seefeld , mit Georg Müller , Schweieraußen¬
deich; Marie Sanders , Kirchhatten , mit Hermann Gramberg,
Pfahlhausen.

Geboren : (Sohn ) L . de. Cousser, Varel ; Rich . Möhmking,
Neuenburg ; Franz Ohlrogge , Brake . — (Tochter ) Tiefte , Hude.

Gestorben : Hausmann Hinrich Pundke , Oberhausen b . Holle,
67 I . ; Pastor L. Rumpf , Hohenkirchen ; Pastor Heinrich Whneken,
Stöckheim , 37 I . ; Kaufmann Wilhelm Tappenbeck , Nordhausen;
Louise Aschenbeck, Wildeshausen , 19 I . ; Oberlehrer Gerh . Tietjen,
Itzehoe ; H . Wegmann , Rastede , 72 I . ; Dora Damken geb. Ahlhorn,
Beckhausen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 1 . Juli . Von der Börse . Auf die von Neivyork

gemeldete Erholung des Silbers um 6 Points (69 nach 63 ), sowie
auf gebessertes Wien eröffnet ? die Börse in freundlicherer Stimmung.
Der

"
Fondsmarkt tendierte fester. Italiener setzten höher ein (bei

einem Couponzuschlag von 32 Cents ) . Mexikaner haben sich wesent¬
lich erholt . Auch Banken waren durchweg besser. Es fanden teils Jnter-
ventionskäufe , teils Deckungen statt . OesterreichischeWerte waren im
Verkehr schwerfällig durch die neue Umrechnung der auf Gulden lautenden
Werte , besonders Bahnen . Montanwerte still und ohne wesentliche
Aenderung gegen gestern . Die Couponzuschläge bei einzelnen Werten,
wie Laura , Bochumer und Harpener , büßten einen Teil hiervon ein.
Heimische Bahnen behauptet , schweizerische (durchweg exklusive) lagen
ganz vernachlässigt . Warschau - Wiener (exkl .) auf Besserung in
russischen Noten fest. Schifffahrtsaktien konnten sich behaupten.
Heimische Fonds fest. In der zweiten Börsenstunde bröckelten die
Kurse ab . Italiener matt auf die Verschlechterung des Wechselkurses.
Nachbörse auf Paris matt , im freien Verkehr still . Privatdiskont
3 V« Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 1 . Juli . Obwohl die
auswärtigen Berichte nach wie vor recht ungünstig lauten und die
heutige Lageraufnahme , speziell was den Roggenbestand anlangt,
nichts weniger als ermutigen kann , so hat doch im Beginne unseres
heutigen Marktes etwas festere Haltung Platz greifen können , was
einigermaßen überraschend und zum Teil Wohl in dem trüben
kühleren Wetter , zum Teil in Deckungen begründet ist, die die
heutige Prämienerklärung nötig gemacht hat . In der That hat
denn auch die Besserung sich nur während der ersten Börsenhälfte
behaupten können . Später gelangte wieder das Realisationsangebot
zum Uebergewicht und der Schluß war allgemein von neuem matt,
für Weizen und Roggen zum Teil noch etwas niedriger , für Hafer
ungefähr ebenso wie gestern . Roggenmehl vorübergehend fester,

schließt matt und 5— 10 Pf . schlechter. Rüböl blieb ohne Aenderung.
Spiritus hat sich etwas erholt.

Oldenburg , 3 . Juli. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

pCt . pCt.4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,20 107,753 '/z PCt . do . do . . 100,70 101,25
3 PCt . do . do . . 88,40 86,95
3 '/z PCt . Oldcnb . Konsols . 89,50 100,50

(Stücke ä 100 im Verkauf PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prümien -Anleihe . 127,10 127,80
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,10 107,65
3 '/ , PCt . do . do . do . 100,70 101,25
3 PCt . do . do . do . 86,61 67,15

4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anlcihen . 101 —
4 PCt . do . do . (Stücke L 100 i « ) . 101,25 —
3 '/ , PCt . do . do . . . . 98 99
3 '/ , PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100,50 101,503 '/ , PCt . Altonaer '

Stadt - Anleihe ( Stücke von500096,60 —
4 pCt . Darmstädter do . . — —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101 —
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . 96,30 —
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . . — —

( Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —

( Stücke von 500 Lire im Verkauf V->PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente ( Stücke von 1060 st .) — —
4 PCt . do . (Stücke von 500 st .) — —
4 PCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hhpsthekenb . 101,50 102,06
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Bank 100,80 —
8 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank 96,70 97,285 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 100 —
5 PCt . Borussia -Prioritäten . . — —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4 "/o Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . - Portug . Dampfsch . -Recd - Aktien . . . . 13Z —

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . . 167,75 168,65

„ „ London „ für , L . „ „ . . 20,315 20,416
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . ,, „ . . 4,165 4,2 ! 5

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,73 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn ) 64 °/ ^ G.
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do . do . 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 -/2 PCt.

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . Juli 1893.

Butter , Waage . . . . . V- trZ
Mk. Pfg.

90
85Butter , Martthalle —

Rindfleisch . . . . . . „ „ — 60
Schweinefleisch . . . ' ' " — 60
Hammelfleisch . . . . . „ „ — 50
Kalbfleisch . . . . . . „ „ — 30
Flomen. . . „ „ — 80
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80
Schinken , frisch . . ' ' /, /, - . 60
Speck , geräuchert . . . . „ „ — 75
Speck, frisch . . . — 60
Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 60
Eier , das Dutzend — 60
Hühner , Stück . . . 1 20
Enten , zahme , Stück. 2 40
Kartoffeln , neue, Liter _ 10
Blumenkohl , Kopf — 50
Spitzkohl , Kopf . . — 25
Wurzeln , 3 Bund — 10
Salat , 3 Köpfe . . _ 10
Bickbeeren, Liter . . _ 25
Gurken , Stück . . . 30
Torf , 20 Hektoliter . 6 —

WiLterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Opüker.

Monat. Thermo¬
meter

!

Barometer
, Pariser

rnm Zoll U.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste. ! niedrtz

2 . Juli
3 . Juli

7U . Nm . - st 14,4
8 „ Vm . j - st 13

765,2

.765,8

28 . 3,3
28 . 3,6

2 . Juni
3 . Juli

- st 17,2
(

"st!

Klnnpsgenossen -Verei
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des BorstaM
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , SG

machermeister Schierloh , versammeln sich die Vereins^
glieder am Dienstag , den 4 . Juli d . I . , morgens 8 ^

,si L
beim Sterbehause , Bleicherstraße 2.

« Wegen gänzlicher Ansgabe meines PartiewarengeschäftsTotal -Ausverkauf
des gesamten Warenlagers zu Spottpreisen.

SM « " » .

150 Ltück seidene 8onnen - und ksgensobirme , jetzt Stück 1,50 , 2 u. 2,50200 Ltück reinwollene Tcikottaillen und Linusen, jetzt Stück 2 u . 3
Krosser Posten Kmdec-Htlas- und seidene llüteben , Stück 50 <st 1 u. 1,50100 vtrd . leinene Vorhemden und kervitvurs , Stück 10 u . 15 -st
Krosser Posten l-einen-Xragen, Stück 5 G dito Ltulpen Paar 10 u. 20
kormalkemden , Stück 1,25 ^4 , iiautjaeken , Stück 60 n. 75
vsmen - üöeke , Stück 1,40 diorgenbauben, Stück 20 H.
Hamen - und Mdvbenstrümpfe , Paar 20 u . 25 -st
kamen - und Xinderiiandselmbs, Paar 10 Posten Klrobbüle, Stück 25 u . 50
Klumen und psdern, jetzt Stück 20 u. 25 russische Kvldbvrte, jetzt Mir . 25 -stKrosse Ämmertsppiehe , Stück 6 , 8 u . 10 ./st Posten seidene Hamen- Handschuhe, Paar 50 H.Lchte Leids , Lsmmets und Plüsche , Mtr . 1,25 u . 1,50 „/st seid . Lehleier -Iülle , Mtr . 10
Krosser Posten Leidenwaren , schwarz und farbig , zu Blousen und Roben passend,

Mtr . 1 , 1,25 u . 1,50
Kardinen, pro Fach 1,75 ./st Lpitrsnstoffe , zu Kleidern Passend , Mtr . 50 -stKsstickts Hamen- Koben, Stück 3,50 , 5 u . 6
Posten Obeviot , öuvkskin und Il/Iantelstoffv , Mtr . 1,50 , 2 und 2,50 ^/st sowie ein großer
Posten psrobend , Kattun , Kammgarn , lanella und Kaschmir , Reste Vamsn -Tsg - und
Nachthemden, Bettjacken , dlachtröckeben , Kinderkleidchen, läckcben , kemdcben , Tiscli-
dscken , Taschentücher , Unterriebrsuge , Korsetts , Leide- und Lammetbänder, Lpitren in
Leids , Wolle, Tüll, Lpacbtel u . lleinen , Kleiderdesätre in schwär ? u . farbig , perltranren
und Korten, gestickte Lcbürren, Kücben-Lcbürren, scbwarrs wollene u . seid . Lcbürrsn,küscben - ksrben , seidene Tücher, sowie viele sonst noch vorrätige Sachen.
Wegen gänzlicher Aufgabe verkaufe dieselben zu Spottpreisen.

Anzeigen.
m Pferdemarktstage ist aus dem Pferde¬

marktsplatze eine alte schwarzweiße Kuh
mit stark eingebogenem Horn stehen geblieben
und aufgestallt . Falls dieselbe nicht bis zum
6 . Juli d . I . abgeholt ist , wird sie an den
Meistbietenden verkauft werden.

er Hilsswächter Martin Bechler zu Ostern¬
burg ist als städtischer Vollwächter bestellt

und verpflichtet.
Der Stadtmagistrat.

Ro ggemann.
ie Arbeiten und Lieferungen für den Bau

einer neuen Schule zu Mansie sollen am

Montag , den 10 . Jnli d. I . ,
vorm . SV « Nhr,

im derzeitigen Schulgebäude zu Mansie öffent¬
lich vergeben werden.

Zeichnungen , Kostenanschläge : c. können bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Westerstede , 1893 , Juni 30.
Schulvorstand von Mansie.

_ _
Dr . Meyer.

Westerstede . Proprietär Fr . Oetken
zu Oldenburg läßt am

Donnerstag , den 27. Juli d . I . ,
nachm . 1 Uhr ans . .

das Gras in seiner zu Linswege belegenen
Wiese „ Brook " und das Dreschengras aus
dem „ Schools, "

zus . xlra . 45 Tagewerk,
öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.

Versammlung in der Brookswiese.

— _̂ _ U . Ohmstede.
Westerstede . Am

Sonnabend , den 13 . Jnli d. I . ,
nachm . 1 Uhr ans .,

werde ich das Gras
1 . in der dem Kaufmann F . Garnholz in

England gehörigen , zu Hüllstederdiele be¬
legenen sog . Carstenswiese , xlin . 16 Tage¬
werk — gutes Kuhheu liefernd , —

2 . in meiner daselbst belegenen Mannstroths¬
wiese , xlm . 16 Tagewerk , — gutes Kuh¬
heu liefernd , —

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Käufer versammeln sich an Ort und Stelle.

U . Ohmstede.
Westerstede . Am ^

Montag , den 24 . Juli d. I .,
nachm . 1 Uhr ans . ,

wird der Unterzeichnete
das Gras in den seiner Ehefrau gehören¬
den , bei Linswege und Burgforde belegenen
Wiesen , plm . 45 Tagewerk , größtenteils
bestes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in Meinen

Wirtshause zu Linswege . U . Ohmstede.

Westerstede . Der Hausmann Diedr.
Hobbie zu Linswege läßt am
Donnerstag , den 13 . Juli d . I .,

nachm . 2 Uhr ans .,
glm. 60 Tagewerk Wiesenland im
sog . Rechter , gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Liebhaber versammeln sich an Ort und Stelle.

U . Ohmstede.
Westerstede . Frau Witwe Hümme zu

Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 2V.

und Freitag , den 21. Juli d . I .,
nachmittags 1 Uhr aufangend,

das Gras in ihren bei Linswege, Peters¬
feld und Hüllstede belegenen Wiesen , (zus.
xiin . 430 Tagewerk , größtenteils gutes
Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich am ersten

Verkaufstage in Meinen , am zweiten in
Hamjediers Wirtshause zu Linswege.

Der Verkauf beginnt in der „ Großehörns-
wiese .

"
U . Ohmstede.

Dänische Fisch-
Großhandlung,

Oldenburg , Achternstr. 59.
Von täglich eintreffenden Sendungen em¬

pfehle heute:
ff . lebendst , große Schellfische , Pfd . 18 -st

do . Schollen , „ 28 5.
do . Steinbutt , „ 75 -v

Seehecht im Ausschnitt „ 40 -st
(ohne Abfall)

Knurrhahn (z. backen) ,, 20st.
lebende Riesen -Tafel -Krebse Stück 20 -st

Außerdem:
Reue Matjes -Heringe , Stück 7 u . 8 -st
größte do . do . „ 15 -st
größte neue Voll -Heringe , 2 Stück25 st

Dutzend 1 ^ 40 st
sowie sämtliche Marinaden - u . Räucherwaren
von prinzipiell nur feinsten Qualitäten.

_ _ Hsioll killmentda ! .
Zu verkaufe « schwarze Johannis-

beeren . Ziegelhosstraße 6.

OeffentlLchee
Immobil-Verkauf.

Zwischenahn . D . H. Feldhus z . Zt. ii
Brooklyn , Nord -Amerika will seine znDeepeii-
forth belegenen , von seinem weil . Vater , dar
Gemeindevorsteher H . G . Feldhus bezw . sei ?»
Bruder Fr . Carl Feldhus ererbten Jn »/w
bilien , als:

a . das unmittelbar an der Chaussee belegm
Wohnhaus mit schönem Garten , ach
Acker - , Weide - und Heideländereien , zii
groß 5 lrrr 47 a 43 gm;

b . das bei dem sog . Graskamp befindlich
Wohnhaus mit Ländereien , groß 3 I>!
53 u 34 girr;

. e . einen Baulandskamp in der Nähe stl
Chaussee , genannt Fuchshöhe , groß 7? -
16 gm;

ä . eine Fläche Nadelholz , an der Chauss«
belegen , mit der daran liegenden unkulti
vierten Fläche , zur Gesamtgröße «
5 bu 93 u 35 stm

mit Antritt zum 1 . November d . I . bezli
1 , Mai 1894 , öffentlich meistbietend durch de
Unterzeichneten verkaufen lassen und sich
Termin an auf

Montag , de» 10 . Juli d . 3,
nachm . 3 Uhr,

in F . zu Klampen Wirtshause zu Rostrus.
wozu Kausliebhaber eingeladen werden.

Bemerkt wird , daß der Besitzer angor
blicklich hier anwesend ist und der Z«
schlag bei irgend annehmbarem M
bote sofort erfolgen soll.

Die Wohnhäuser sind erst vor einiga
Jahren neu erbaut und auf ' s zweckmäßig
eingerichtet . Die Bauländereien sind besonder¬
guter Bonität.

Die Immobilien können daher zum AnkB
bestens empfohlen werden.

Nähere Auskunft wird zu jeder Zeit gerr
erteilt.

_ Heittje .^
Neuen ostfries . KürnmeW
L stz G - 25 -st alten pikanten Ostfrist'
Kümmelkäse L (st G - 35 st fetten Hol¬
steinischen Käse ü stz 30 -st Butj«
dinger Rahmkäse » stz G- 60 -st empf>

D . G . Lampe .̂
Störfleisch und ger . Aale traf ein

D . G . Larnpe .̂

Apfelsinen und Citronen
empfiehlt D . G . Lampe^ .

Matjesheringe empf . D . G . LarnP^

Metall - u . Kautschuk- Stempel
in vorzüglichster Qualität liefert

A . Reinhardt , Graveur,. Staustr . 4.



Frucht-Verkauf.
Zwüchnm»«. demD>rft»-rk

Specke » kommen am

Donnerstag , öen 6. Inn d . I .,
nachm . 4 Uhr,

noch ea . 25 S . S . ausge¬

zeichneter Hafer
mit zum Verkauf . Hernie.

Gras -Verkauf und
Verheuerung.

« tvischeuahn . Der Hausmann Johann
Bentjen zu Aschwege läßt am

Donnerstag , den13. Juli d. I .,
nachmittags S Uhr,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien, als:

der Reihwiese , 6 Tagewerk,
de» Jahrten , 2 Tagewerk,
der Rottwiese , Istz Tagewerk,
im „Vieh " , 3 Tagewerk , ferner:
1V Sch .-S . Dreschengras im Viehkamp

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe will Bentjen

seine Wiesenländereien auf mehrere Jahre
verheuern.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Haus . _ — _ Heinje.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der diesjährige Gras¬

schnitt von den dem Gastwirt H . Krüger
zu Ekern gehörigen Wiesen „Ehst " und
„Göhl " soll am

Donnerstag, den 13. Juli d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
werden.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle. Heinje.

Frucht-
und Gras -Verkauf.

Zwischenahn . Der Gastwirt I . H.
Hempen zu Ekern läßt am

Donnerstag, den 13. Juli d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Bentjen und Krügers Grasverkauf:
30 S . S . vorzüglichen Roggen

auf dem Halm
in den sog . „ Wösten" und

4 Tagewerk Gras das. , gutes
Kuhheu,

öffentlich meistbietend mit verkaufen.
Versammlung in Hempen Wirtshause.

Heinje.

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den 4 . Juli

d . I . , nachmittags 4 Uhr , werde
ich im Auktionslokale an der
Ritterftratze hier

2 Kleiderschränke , 1 Sofa , 2 Kommoden,
1 Tresen, 1 Büffetschrank, 2 Bücher¬
schränke , 2 Schreibpulte (darunter ein
doppeltes) , 4 Tische , 1 eichene Uhr und
sonstigeHausgerätschaften ; ferner 3 große
Reolen, eine Partie Bücher, sowie eine
Hobelbank nebst zugehörigem Handwerks¬
gerät

versteigern.
llierking,

Gerichtsvollzieher.

Nachfuge.
In dem am 8 . Juli d . I . bei Baumaun

Gerh . Schütte zu Dingstede angesetzten
Fruchtverkauf läßt BaumannJoh . Egbers
daselbst noch

8 Scheffels, sehr guten Roggen
auf dem sog . „ Flaage " mit verkaufen.

_ H . Ripken.
Tweelbäke . Zu verk. 1 Kalb , 4 W . alt.

Lehrer von Oven.

( Kosliollj Logis für 3 Frauen,
nwgs dem Heiligen-

geptthore. Offerten unter Q 0 . 13 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

x) u verkaufen ein in der Stadt belegenes
z zu großes , gut erhaltenes Wohn-

mit Hofraum . Elfteres enthält größere
Räumlichkeiten, daher für einen Handwerker
Passend. Näheres in der Expedition d . Bl.

Umständehalber auf sofort ein junges
Mädchen für meinen landwirtschaftl . Haus-
VE - de Bries , Lambertistraße.

Monats - Ueberficht
der MdentmrgWen Spar- und Leih -Lank pro 1. Änli 1893.

Kassebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank- Inventar.

Mark. Mark.

291,36271 Aktienkapital. 3,000,000 —

6,721,532,44 Reservefonds. 750,000 —

2,168,350 44 Einlagen:
5,762,252,76 Bestand am 1 . Juni 1893 . . ^ 22,299,847 . 96.

11,330,81826 Neue Einlagen im Monat Juni
1,896,85032 1893 . . 695,767 . 29.

460,830
^55 ^ 22,995,615 . 25.

90,000 Rückzahlungen im Monat Juni
145 75 1893 . . 718,120 . 30.

Bestand am 1 . Juli 1893 . . . . . 22,277,494 95

Check-Konto . . . 839,103 51
Konto-Korrent -Kreditoren. 871,338 46

Verschiedene Kreditoren. 984,206 31

28,722,143 23 28,722,143 23

Die
IßoNLllk.

Direktion.

Oldenburger Genossenschafts- Bank.
Aktiva. Bilanz am 30 . Juni 1893. u^sivL.

Aktienkapital-Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto . . . . .
Pfennig -Svarkassen-Konto
Konto-Korrent -Konlo-
Kreditoren.
Diverse . .

34,000 . — Jmmobilien -Konto.
500 . — Mobilien - Konto.

1,103,453 55 Wechsel -Konto.
15,230 . 30 Effekten-Kouto.

1,155,798 . 85 Konto - Korreut - Konto
Debitoren.

3,457 . 24 Diverse.
10,972 . 58 Kaffenbestaud.

2,323,412 . 52

300,000.
1,443,589.

220,874.
60,398.

11
30
80

256,203 . 43
42,346 . 88

^ 2,323,412 . 52

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3Vs°/„ x . a,
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit 2VsVo „ „

Oldenburg , 30 . Juni 1893.

Oldenburger Genossen sch a ft s - Bank.
,4 . IL. AliiLiLlvN.

Wad Wittmngeu
Die Haupt¬

quellen :
Georg

Vietor-
Ouelle

und Helenen -Quelle sind seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren -,
Blasen - und Steinleiden , bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen
der Blutmischung, als Blutarmut , Bleichsucht u . s. w . Der jährliche Versand aus

genannten Quellen hat 670,000 Flaschen überstiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze
gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ist nur künst¬
liches Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogierhause und
Europäischen Hof erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mineralquellen-

Aktien -Gefellschaft.

Streichfertige Oelfarben,
Trockene Malerfarben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif , alle Sorte Lacke,

Bronzen , Polituren und Beizen.
Futzbodenöl und Futzboden-Glanzlacke

mit und ohne Farbe , Anilinfarben und Aufbürstefarben , sämtliche Pinsel und alle
Malerei -Artikel empfiehlt billigst

_ Staustraße 23. _

Hochfeine emaillierte Geschirre^
Becher, Bratenlöffel , Durchschläge, Eimer,

d Kaffeekannen, Kaffeesiebe, Kasserollen, Kehr¬
schaufeln, Kerzenleuchter, Mehlfäffer , Mehl¬
schaufeln, Milchkannen, Milchkessel, Nacht¬
töpfe , Pfannkuchendeckel, Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe, Schüsseln, Tassen,
Tassenwannen, Teller , Theebretter , Thee-

kannen, Töpfe , Trichter. Waschbecken,
Wasserkessel, Wasserkrüge, Wasserschöpfer, Zahnbürstenhalter re . empfiehlt

Ms
_ gegenüber dem Rathaufe.

0 . 1-ou >8 laeubei' , l,6iprig,
C . Collection der

König !. Sächs . Landes -Lotterie.
Prompte , discrete Bedienung , Ziehung nächster

1 . Elaste 10 . und 11 Juli 1893.

Knabenblousen,
Sporthemden fiir Knaben,
Sportgürtel.

Ibsoäoe Isüayer, Schütttngstr. 8.

L.oi'kür KÖ88k ! , Suhl r. Thür.
Gewehrfabrik,

fertigt Jagdgewehre , Scheibenbüchsen
aller Art , Teschings,Pistolen , Revolverrc
„ Spezialität" feinere Jagd - und Luxus-
waffen . Preis -Verzeichnisse gratis u. franko.

Einzelne

Muster-Möbel,
Sofas , Fauteuils , Demis in Frps-
Plüsch, sowie in besonders dauerhaften
Moquette u . Satteltafchen für bessere
tägl . Zimmer u . Salons . Betr . Sachen sind
mit besonderem Fleiß u Eleganz gear¬
beitet und werden zu ermäßigten Preisen
abgegeben.
6 . üablvss , Möbelmagazin.

Stahlpanzer -Geldschriinke,
feuer- , fall- und diebessicher, empfiehlt sehr
preiswert

I . C . Petzold , Geldschrankfabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Edewecht . Maurergesellen finden
dauernde Arbeit bei >

Albrecht , Maurermstr.

Zu verk . : 1 schöne dunkle braune Stute,
gesund und fromm im Geschirr, sowie 1 fast
neuer Oppenheimer , 2- u . 4sttzig.

D . Hoting.

Oldenburgifche

Spar- und Leih -Lank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2V2V0 x . a .,
höchstens 4 °/o p . a .,
3monatlicher Kündigung 2 ' /s °/o v . a .,

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2 °/op . a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propping . Jaspers.

Ausweis
der

Oiclenbui-giseken I.Anä68bank
per 3 « . Jnui 1883.

Aktiva.
Kassebestand . . . . . . 313,807 03
Wechsel. 7,486,112 07
Effekten. ' - „ 3,011,929 22
Konto-Korrent- Saldo „ 7,659,336 27
Lombard-Darlehen . . . . „ 8,500,000 —
Bankgebäude . . . . . . „ 42,576 75
Nicht eingeforderts 60 «/g des

Aktien-Kapitals . . . . „ 1,800,000 —
Diverse. 63,2o3 43

28,877,014 77

Passiva.
Aktien-Kapital .
Depositen:

Regierungsgelder u Guthaben
öffentl.Kassen^L 8, ! 59,299 10

Einlagen von
Privaten . . „ 12,589,716 09

Einlagen auf
Check -Konto . „ 758,918 73

^ 3,000,00 » —

Lufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

„ 24,904,933 92

,, 700 -
„ 468,317 98
„ 503,062 90

28,877,014 77

Zinsen.

Vir vergüten bis aus Weiteres
für Einlagen mit halbjähriger

Kündigung . 3 0/o
für Einlagen mit vierteljähriger

Kündigung . 2 '/s°/»
für Einlagen mit kurzer Kündi¬

gung und auf Check -Conto . 2 0/0
Oldenburgifche Landesbank.

Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Deutscher

garantiert

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur ^ 2 .10.

Allein zu haben beiH . Fischer , Oldenburg.

UnteyiehMge
in großer Auswahl empfiehlt

W . Weber , Langestr. 86.
Westerstede. Em gut erhaltenes

Billard ist billig zu verkaufen bei
El . Kästner.

fr-

Obst- u . Ksrtvnbau -Vkrein.
Mittwoch , den 5 . Juli , nachm. 6 Uhr:

Zusammenkunft in der Rudelsburg (Ofenerstr.)
zur Besichtigung des Seminargartens.

Abends 8 Uhr : Versammlung im
Schloßgarten.

Tanz -Unterricht
im Saale „Zur fröhlichen Wiederkunft,"
Eversten. Nächste Stunden Dienstag und
Freitag , abends von 8 ^ Uhr an . Neue
Schüler können noch ausgenommen werden.

F . Schröder , Tanzlehrer.



Oeffentlicher
Immobil - Verkauf.

Zwischenahn. Die zuKreienkamp be-
legeneSpeckelssche Köterei , bestehend aus
Wohnhaus , Backofen und 6 ds, 86 ar 10 40a
Ländereien guter Bonität, gelangt am
Donnerstag , den 6 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
in Feldhns Gasthause zu Dreibergen , mit
Antritt nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 . Mai 1894 zum öffentlich meistbietenden
Verkaufsaufsatze.

Die Verkaufsbedingungen, Auszüge aus der
Mutterrolle u . s. w . sind beim Unterzeichneten
Verkaufsbevollmächtigten, der auch jede weitere
Auskunft unentgeltlich erteilt , einzusehen.

B . D . Oltmanns.

Gras Verkauf.
Oberlethe . Der Hausmann Christ . Danne-

mann zu Oberlethe läßt am
Mittwoch, de» 19 . Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in der Wardenburger Marsch

25 Tagewerk Gras in
passenden Abteilungen an Ort
und Stelle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ F . Lenzner.

Oldenburg . Hinrich Cordes aus
Burwinkel läßt am

Mittwoch, den 5. Juli d. I .,
nachm. 3 Uhr anfangend,

beim Hause des Gastwirts F-rerichs hiers. :
30 bis 40 große und

kleine Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzner.

mit lier

Drill « .
in Oualilät,

keinkeit,
JeLLreichLurn

uncl
! Neutralität uuüderlrvlkeu. I

—-—
Lrtiöiit unä konserviert ckie

8eliönli6iiu . fstweke
4er II» ut,

verfeinert üen leint,
beseitigt alle

N » ot aurei » lieb Kelten,
5v !rkt

anregend auf ckie ffaut.

V « 8 lkvst«
sürclisllLmen -Ioilette.

Nur garantiert Lobt
vsnn be^siebuet

mit Oer Lulv.
Ueberall ä 40 Pfg. zu haben.

Z « vermieten : Mlit Antritt auf den
1 . November d . I . die Unterwohttnng in
dem Erdmann '

schen Hause, 1 . Dobbenstraße
Nr. 5 , durch

W . Köhler , Gottorpstr. 16.

il^ n Auftrag habe ich eine fast neueLaden-
einrichtnng billig zu verkaufen.

_ W Köhler, Gottorpstraße.
ĉ ch verreise vom 30 . Juni bis zum 15 . Juli.

Die Kirchenbücher der Landgemeinde führt
in dieser Zeit Herr AssistenzpredigerKuhlmann
(Steinwcg 12), welcher auch die Beerdigungen
im Osten übernimmt (Sprechstunde 11— 1 Uhr) .
Die Beerdigungen im Westen übernimmt Herr
Assistenzprediger Ahlrichs (Ofenerstr. 48), die
übrigen Amtshandlungen für den Osten Herr
Pastor Pralle (Wilhelmstr . 9) , für den Westen
Herr Vastor Roth (Amalienstr . 20) . — Für
Sonntag, den 16 . Juli , nehme ich Amts¬
handlungen an.

Pastor Ramsauer.

Mum WirsmchAachs
Inh . : Wikfei'ieti.

Mein diesjähriger

chroßer Ausverkauf
beginnt heute, 8

Montag , den 3 . Juki.
Auster Sommer -Artikeln aller Art

kommen große Bestände in

Leinen-, Sanmwottwaren und
Aussteuer -Artikeln

Nachstehend mache ich aus einzelne Posten , welche sichdurch große Billigkeit auszeichnen , noch besonders aufmerksam.
Abteilung zurückgesetzter

ldeilierstokk.
L Posten Kleiderstoffe,

doppelte Breite , jetzt Meter
« « -z.

st Posten Kleiderstoffe, im Laro,Äreiten und Ldangani -Kssolimsek,
jetzt Meter 00 Q früher Meter
1,50

1 großer Posten reinwollene,
gemusterteGreizer Kleiderstoffe,
vorräüq in allen neuen Farben , jetzt
Meter 85

1 Posten hellfarbige Beige , üni
und gemustert , jetzt Meter 1 Mk .,
früherer Preis 1 .75

Neuheiten letzter Saifon , als . eng¬
lische Caros , Changeants , Streifen,
Evinglös und Loden, reine Wolle.
Meter von 12 » ^ an.

Schwarze Cachemires u. fchwarz
gemusterte Stoffe , reine Wolle,
im Ausverkauf Meter von 85 c) an.

ll !eiäsi ' 8io1f - kl68i6
von 1 bis 6 Meter für die Hälfte des

_ früheren Preises.

Abteilung Teppiche,
Portieren u. Gardinen.
Große Jute -Tischdecken,

Stück V« H.
Große Manilla - Tischdecken mit!

Schnur und Quasten, St . 1 .50 ^
Tischdecken in Plüsch, Rips und

Chenille.
Vr Sopha -Teppiche von 3 .50 an.
V, Germania -Teppiche, vorzügliche !

Qualität, Stück V
1 ?08ikn leielit bk8eliäll.igl6r

leppiobo gnnr enorm billig.
Gardinen in weiß u. cri me j

Meter 30 35 40 45 ^ bis
2 .10

Portir ren , abgepaßt und vom
Stück , Meter von 1 Mk . an.
Myerstoffe und Vorlagen.

Mbel - Lretone uncl üilöbvl-
Lattune,

Meter 35 45 bis SN
1 Posten zurückgesetzter Kleider-Cattune,

Meter 25 § , 30 ^ und35 -k
Sonnenschirme in schwarz und farbig

für jeden nur annehmbaren Preis.

Leinen u. Baum-
wollwaren.

Betttuchleinen , eine Breite ge¬
nügend , Meter 90 Pf.

Roh -Nefiel (Baumwollleinen),
schwere Ware, Meter 18 Pf.

Prima - Bett -Kattune Meter
49 Pf.

Kleider - Barchende
und Siamosen.

1 Posten waschechteKleider-
kanoksnllß

Meter 45 Pfg.

Hemdentuche.
Marke 6 l , jetzt Meter 29 Pf.

„ 6II, „ „ 28 Pf.
„ 4 6 , „ „ 3Z Pf.

Bettwaren.
Garantiert federdichte In¬

letts in glatt und gestreift.
Rofa -Daunen -Köper , Meter

89 Pfg.
Zchlas- mld ZtepP -ecken.
Hand - und Küchentücher,

abgepaßt und vom Stück.
1 Polten Handtnch-reüe

Meter 20 Pf.
Ii8Lkiüek6n , Zvnviöiikn

unr! keäeeke.
Leicht angeschmutzte

Sachen
und einzelneStücke

besonders billig.

Tuche und Buckkins wegen vollständiger
Aufgabe zu und unter Einkaufspreisen.

Römer L Wieferich Vachs.
Inh : 1 . Wieferich.

Zu verk . ein sch . Ziege welche im Sep. lanwuHerrbachScheideweg. Nr. 5
^

Lsrboüiwim
Marke : , M !or"

Generalvertrieb für Nordweß-
dentschland.

Oldenburg i. Gr.
Ibeerpnolluide en grv8.

Zu kaufen gesucht
Eichen - , Erlen - und
Buchen-Brennholz.

Off . unt . No . 3126b an HaasensteinL Vogler, A . -G . , Lübeck, erb.

Bw ! 8>st« 8 Mll ML ' -W.^ s«lb«n mit New SN ^ r „ ULvlLLcUiolimvdsr virksuüsn tlemurds»». Ssirstiusr «. In t UL I. ». so ktzl. «rdilltLokInt
8 . ssorlmsnn L 6o . , oillkndurg.

Eine große Sendung feinster ziegeuleds

Glacee-Handschuhe
und schwedischer Handschuhetraf wiederein, welche trotz der erheblichenPreis¬
erhöhung noch zumalten billigen Fabrik¬
preise abgebe.

2ur lleiee unck für ckie 8irn886
einen Posten 4 -kn. col. schwedischer
Handschuhe ä Paar 1 Mk.

llanel, Ghs . Hoflieferant)
B aumgartenstraße.

Ammer ! . Specku .Flomen
-mpfichl. 0 . Willsrs.

Ausverkauf
eures

Schuhmarenlagers
Mottenstr. Nr. 23

wegen Aufgabe des Geschäfts.
Damen-Zugstiefel von 3 ^ an.
Herren-Zugstiefel von 4,50 an.
Herren-Schaftstiefelvon 5 ^ an.
Kinder-Schuhe von 50 -) an.
Hausschuhevon 50 an.

Geöffnet von 10 Vz bis 12 Vs Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

(? > en z. Zt . von E. Baars Nachf. benutztenLaden, eventl . mit Wohnung, im Hause
Gaststraße Nr . 6, habe ich zum Antritt
auf den 1 . November d . I . oder auch schon
früher anderweit zu vermieten.

W . Köhler, Gottorpstraße.
Mein Geschäft und Kontor

befindet sich jetzt:
Lahuhosstraße Ar. 18.

Keriiä. ß/leenlren.
Fernsprecher Nr . 44. _

Ä!

Gesucht 2 junge Mädchen zum Kochen
lernen , schlicht um schlicht , 1 junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau sowie 4 perfekte
Plättmamsell.

Norderney . G . Kaufmann,
Stellen - Verm . - Bureau.

Umzuleihen gesucht auf sofort
gegen Cesfion einer Hypothek
Z— 3999 Mk . Zinsfuß 57» .

Näheres durch
E Memmen , Bergstr . 5.

Zu belegen : Auf sofort , bezw . 1 . Augustund 1 . November d . I . Kapitalien in Höhe
von 5000 6000 ^ !, 10,000 15,000
20,000 und darüber.

W . Köhler, Gottorpstraße 16.

lalln - KIinik von Vs . kauen,
Rosenstraße 41.

Verrsi8l auf 3 Melien . Ver¬
tretung naokrufragen in meiner
Mlinung.

Vlckenburg , ck. ! . lull 1893.
llr . bsitmann,

äu88srer llamm 24.
Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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